
www.stadtwerke-engen.de
Das sind wir hier.

Die ganze Welt zu 
Gast in Engen: 

Unser Breitband-
kabelnetz sorgt 
bequem für eine 
vielfältige Auswahl 
an Radio- und 
TV-Programmen.

Zum 39. Altstadtfest lädt die Stadt Engen am kommenden Samstag, 21. Juli, herzlich ein.
Die Eröffnung um 11 Uhr auf dem Marktplatz wird traditionell vom Fanfarenzug, der Bürgerwehr En-
gen, der Jagdhornbläsergruppe und den Trachtendamen umrahmt. Besucher aus nah und fern erwar-
tet beim Altstadtfest ein vielfältiges Unterhaltungsprogramm, und auch das leibliche Wohl wird nicht
zu kurz kommen. Weitere Informationen finden unsere Leser auf den Seiten 17 bis 19 sowie in dem
Flyer, der dem Hegaukurier beiliegt. Archiv-Bild: Hering

Reitclub Schoren-Engen
und Hegauer FV

Feierabendhock
vor Altstadtfest

Engen. Dieses Jahr wird zum
zweiten Mal zur Einstimmung
auf das Engener Altstadtfest
bereits am Freitag, 20. Juli, von
17 bis 22 Uhr ein Feierabend-
hock im Alten Stadtgarten
stattfinden. Die Veranstalter
Reitclub Schoren-Engen und
Hegauer FV laden hierzu alle
Interessierten herzlich ein. Für
die musikalische Unterhaltung
sorgen »Johannes und der sin-
gende Hufschmied«, und auch
das leibliche Wohl wird nicht
zu kurz kommen.

Ab 18 Uhr werden die beiden
Musiker loslegen. Die Organi-
satoren freuen sich auf einen
fröhlichen Abend mit zahlrei-
chen Gästen.

Urlaubslektüre gefällig?
Förderverein Stadtbibliothek

bietet Flohmarkt beim Altstadtfest

Engen. Beim Altstadtfest am
Samstag, 21. Juli, veranstaltet
der Förderverein der Stadtbi-
bliothek Engen traditionsge-
mäß in der Stadtbibliothek ei-
nen Bücherflohmarkt. Ab 8 Uhr
können Titel jeder Art, haupt-
sächlich jedoch Romane, Kri-
mis, Sachbücher, Kinder- und
Jugendliteratur für wenig Geld
erstanden werden. Der Erlös
kommt dem Förderverein und
somit der Stadtbibliothek zu-
gute. So konnte der Verein
zum Beispiel wieder die An-
schaffung von Sommerlektüre
mit 1.000 Euro unterstützen.
Diese Bücher sind fertig zur
Ausleihe und werden beim Li-
teratur-Apero am Mittwoch,

25. Juli, zwischen 19 und 21
Uhr präsentiert.

Bitte beachten: Am Samstag
des Altstadtfests können aus-
geliehene Bücher bis 12 Uhr in
der Bibliothek zurückgegeben
werden. Eine Buchausleihe ist
leider nicht möglich.

Da schon viele Bücherspen-
den eingegangen sind, bittet
der Förderverein, von weiteren
Spenden abzusehen. Gerne
werden jedoch Spendenbü-
cher am Vorabend des großen
Büchermarkts im Herbst am
Freitag, 12. Oktober, an der
Stadthalle angenommen.

Infos in der Stadtbibliothek
Engen, Hauptstraße 8, und un-
ter Tel. 07733/501839.

Sommerferien-
programm 2018

Überwältigende
Anmeldephase

Engen. Trotz überwältigen-
der Anmeldephase, in der sich
knapp 300 Kinder und Jugend-
liche mit über 900 Wünschen
angemeldet haben und des-
halb leider viele Absagen für
bestimmte Programmpunkte
erteilt werden mussten, gibt es
doch noch einige Restplätze.
Hier heißt es nun: »Wer zuerst
kommt, mahlt zuerst«. Anmel-
dungen für die freien Plätze
sind nur noch persönlich im
Bürgerbüro, Marktplatz 4, En-
gen, möglich.

Folgende Programmpunkte
haben momentan noch Plätze
frei: Grillen und Chillen am Ju-
gendtreff, Rätselhafte Altstadt,
»b.free soccer«-League, Bo-
densee-Airport Friedrichsha-
fen, Taekwondo zum Schnup-
pern, Jugend-Kart-Schnupper-
kurs, Schrille Köpfe - Coole
Kids, Eiszeitpark, Auf den Spu-
ren der Indianer, Kinder lernen
Leben retten, Gemeinsam auf
Pilzsuche, Sonnenaufgangs-
wanderung und »Wir nähen
einen Turnbeutel«.
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Wochenmarkt, Donnerstag, 19. Juli, 8 bis 12 Uhr, Markt-
platz
Touristik Engen, Öffentliche Erlebnisführung »Die Bade-
magd«, Donnerstag, 19. Juli, 19 Uhr, Freilichtbühne hinterm
Rathaus
Stadt Engen, Altstadtfest, Samstag, 21. Juli, ganztags, Alt-
stadt Engen
Gemischter Chor Neuhausen, Feierabendhock, Mittwoch,
25. Juli, 18 Uhr, Bürgerhaus Neuhausen
Stadt Engen, Literaturaperitif mit Lesehäppchen, Mittwoch,
25. Juli, 19 Uhr, Stadtbibliothek

Samstag, 21.07. Grünschnittabgabe
10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 23.07. Biomüll Ortsteile
Montag, 23.07. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Dienstag, 24.07. Biomüll Engen
Montag, 30.07. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 31.07. Biomüll Engen
Mittwoch, 01.08. Restmüll Engen und Ortsteile
Samstag, 04.08. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 06.08. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 07.08. Biomüll Engen
Donnerstag, 09.08. Gelber Sack Engen und Ortsteile

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH, Hotli-
ne 0180/1888811.
Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Am Donnerstag, 26. Juli, findet um 19 Uhr im Jugendtreff
(Hexenwegle) eine öffentliche Sitzung des Jugendge-
meinderates statt.

Tagesordnung

1. Bestimmung der das Protokoll unterzeichnenden JGR
2. Planung SkateContest
3. Sonnenschutz Skateanlage
4. Diskussion »JGR öffnet Jugendtreff«
5. Anregungen und Anfragen
6. Bestimmung des nächsten Sitzungstermins

- Änderungen vorbehalten -

Nähere Informationen zur Sitzung können auf der Homepa-
ge der Stadt Engen unter www.engen.de im Bürgerinforma-
tionssystem eingesehen werden.

Jugendgemeinderat

Am Donnerstag, 12. Juli, 1.56 Uhr, wurde die Freiwillige
Feuerwehr Engen in die Distelstraße zu einem Verkehrsunfall
mit eingeklemmter Person alarmiert. Beim Eintreffen der Ein-
satzkräfte wurde ein Pkw vorgefunden, der von der Fahrbahn
abgekommen war und sich überschlagen hatte. Eine Person war
im Fahrzeug eingeschlossen und wurde durch die Feuerwehr ge-
rettet und an den Rettungsdienst übergeben. Parallel dazu wur-
de die Einsatzstelle abgesichert, ausgeleuchtet und der Brand-
schutz sichergestellt. Zum Abschluss wurde das Fahrzeug mit
Hilfe der Seilwinde wieder auf die Räder gestellt. Der Einsatz
dauerte bis 3.25 Uhr. Im Einsatz waren 22 Mann.

Bild: FFW Engen

Am Dienstag, 24. Juli, findet um 17 Uhr im Bürgersaal des
Rathauses eine öffentliche Sitzung des Gemeinderates
statt.

Tagesordnung

1. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden
Stadträte

2. Bekanntgabe der in der letzten nichtöffentlichen Sit-
zung gefassten Beschlüsse

3. Beschlussfassung über den Feuerwehr-Bedarfsplan
4. Beschlussfassung über die Beschaffung eines Trag-

kraftspritzenfahrzeugs TSF-W
5. Beschlussfassung über die Beschaffung eines Lösch-

fahrzeugs LF 20
6. Information zum Sanierungsgebiet Breite-/Bahnhof-

straße und Altstadt
7. Geschäftsbericht 2017 der Stadtwerke Engen GmbH
8. Beschlussfassung zur Sonderausstellung 2020
9. Information zum Sachstandsbericht über das Bahn-

hofsmodernisierungsprogramm
10. Bebauungsplan »Guuhaslen - 1. Erweiterung« und

Örtliche Bauvorschriften »Guuhaslen - 1. Erweite-
rung« Engen-Welschingen
Vorstellung und Behandlung der Anregungen aus der
frühzeitigen Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung
und Beschluss der Offenlage gem. § 3 Abs. 2 sowie
Anhörung der Träger öffentlicher Belange gem. § 4
BauGB

11. Bebauungsplan »Maierhalde-Bereich Hewenstraße«
und Örtliche Bauvorschriften Maierhalde-Bereich
Hewenstraße« Engen
Beschluss über die eingegangenen Anregungen
(Abwägung)

12. Beschlussfassung zur Vergabe der Möblierung für den
Ratssaal

13. Beschlussfassung zur Vergabe des Nachtrages für die
Beleuchtungsanlage im Bestand bei der Erweiterung
der Grundschule Engen

14. Fragemöglichkeiten der Bürgerinnen und Bürger
15. Beschlussfassung über die Annahme von Spenden
16. Dringende Vergaben
17. Mitteilungen
18. Anregungen und Anfragen

- Änderungen vorbehalten -

Nähere Informationen zur Sitzung können auf der Homepa-
ge der Stadt Engen unter www.engen.de im Bürgerinforma-
tionssystem eingesehen werden.

Gemeinderat
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Kunstausstellung: »Floating« von Sandra Ackermann

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 11-18 Uhr

Eintritt: 3 Euro, ermäßigt 2 Euro

Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 5. August

Ausstellungen

»Literaturaperitif
after work«

Am 25. Juli in der Stadtbibliothek

Engen. Die ersehnten Ur-
laubstage stehen vor der Tür.
Damit sich Bücherliebhaber
entspannt ihre Urlaubslektüre
auswählen können, öffnet die
Stadtbibliothek am Mittwoch,
25. Juli, von 19 bis 21 Uhr ihre
Türen und lädt alle Leserinnen
und Leser dazu ein, im reich-
haltigen Angebot zu stöbern.
Die Stadtbibliothek hat zu die-
sem Anlass viele neue Bücher
angeschafft. Der Förderverein
der Stadtbibliothek unterstütz-
te die diesjährige Sommerbe-
stellung mit 1.000 Euro.

Oft fehlen kurz vor dem Ur-
laub Zeit und Muße, sich in
Ruhe mit Medien für die
schönste Zeit im Jahr einzude-
cken - sei es, weil beim mittäg-
lichen Bibliotheksbesuch vor
allem die Kinder zum Zuge
kommen, sei es wegen der ei-

genen Arbeitszeit. Deshalb
möchten der Förderverein und
das Bibliotheksteam ihre Lese-
rinnen und Leser zu einem Lite-
raturaperitif »after work« ein-
laden.

Für Neukunden bietet die
Stadtbibliothek an diesem
Abend einen kostenlosen
Schnupperausweis für einen
Monat an. Alle Bücherfreunde
können sich mit einem Glas
Sekt am Fingerfood- und Bü-
cherbuffet bedienen und ganz
entspannt in den Urlaub star-
ten. Sicherlich gibt es auch ei-
nen regen Austausch von Lese-
tipps unter den Anwesenden.
Die Stadtbibliothek und ihr
Förderverein freuen sich auf
zahlreiche Gäste.

Weitere Infos in der Stadtbi-
bliothek oder telefonisch unter
07733/501839.

Dass sich der kleine Matti schon ganz alleine ein
Marmeladenbrot schmieren kann, erfuhren die kleinen Besucher
bei »Mit Zwei dabei« am Montag, 9. Juli. Stolz wollte Matti sein
Ergebnis der Mama zeigen, doch als er sie endlich gefunden hat-
te, war das Brot schon aufgegessen. Im Anschluss gab es für alle
Kinder leckere Marmeladenbrote - natürlich selbstgeschmiert.

Bild: Stadt Engen

Modellbahnfreunde

Basteln
Hegau. Das nächste Basteln

der Modellbahnfreunde Mühl-
hausen-Ehingen mit der Ju-
gend findet am Samstag, 21.
Juli, um 18.30 Uhr in der Schu-
le in Mühlhausen statt. Dann
geht es in die Ferienpause.

Das wöchentliche Basteln, je-
weils mittwochs um 18.30 Uhr,
nächster Termin am 25. Juli,
findet in den Ferien weiterhin
statt. Die Jugendlichen sind
herzlich dazu eingeladen.

Ein Stück
lebendiges Engen

Sterntaler
Engen. Der Engener Sternta-

ler ist ein Gutscheinsystem für
die gesamte Stadt Engen. Die
Taler im Wert von 5 oder 10
Euro sind - geschenkfertig in
einem Samtsäckchen - bei der
Sparkasse und der Volksbank
in Engen sowie im Bürgerbüro
erhältlich. Ein ideales Geschenk
zu Ostern, zum Geburtstag, zu
Weihnachten, zum Mutter-,
Vater- oder Namenstag - oder
als »Dankeschön« einfach nur
so.

Die Taler können bei fast 60
teilnehmenden Einzelhändlern
und weiteren Firmen in Engen
eingelöst werden und sind das
ganze Jahr hindurch auch ohne
zeitliche Begrenzung in die Zu-
kunft gültig. Zu erkennen sind
diese Akzeptanzstellen an ei-
nem Sterntaler-Aufkleber am
Schaufenster oder der Ein-
gangstüre.

Zu den Sterntalern gibt es
auch einen Flyer, aus denen die
teilnehmenden Händler und
Firmen ersichtlich sind. Dieser
ist ebenfalls an den Verkaufs-
stellen erhältlich.

FFW Bittelbrunn

Probe
am 24. Juli

Bittelbrunn. Die Bittelbrun-
ner Abteilung der Freiwilligen
Feuerwehr Engen trifft sich am
Dienstag, 24. Juli, um 20 Uhr
am Talentschuppen zu einer
Probe.



Seite 4 HegauKurier Mittwoch, 18. Juli 2018

Stadt stellt
deutliche Fragen

Vodafone plant
Erweiterung mit Funksystem LTE

Engen (her). In einem Schrei-
ben vom 15. Juni informierte
die Firma pbz Planungs- und
Baubetreuungsgesellschaft
mbH die Stadt Engen gemäß
der Vereinbarung zwischen
Kommunalen Spitzenverbän-
den und den Mobilfunknetz-
betreibern (Mobilfunkverein-
barung), dass die Vodafone
GmbH die Erweiterung einer
bereits bestehenden Mobil-
funksendeanlage plane, um
damit die Telekommunika-
tionsinfrastruktur in Engen so-
wie die Qualität und Kapazität
des Vodafone-Mobilfunknet-
zes entsprechend den Kunden-
anforderungen zu verbessern.
Beabsichtigt sei, den vorhan-
denen Mast-Standort Engen-
Rothenbühl (»Schorenmast«)
mit dem Funksystem LTE zu er-
weitern.

Die Stadtverwaltung Engen
reagierte umgehend auf dieses
Informationsschreiben. Bür-
germeister Johannes Moser

wies in einem Antwortschrei-
ben darauf hin, dass auf dem
entsprechenden Mast bereits
16 Funkanlagen installiert sei-
en, und bat um Beantwortung
der Fragen, ob und wann die
strahlungsintensiveren Fre-
quenzen des GSM zurückge-
fahren beziehungsweise abge-
schaltet werden und wie sich
die Reichweite von LTE im Ver-
gleich zu GSM und UMTS dar-
stelle. Darüber hinaus interes-
siere sich die Stadt Engen als
Flächengemeinde dafür, wie
die Vodafone GmbH gedenke,
die bessere Anbindung der Ge-
höfte vornehmen zu lassen.

Bis zum Redaktionsschluss lag
der Stadtverwaltung noch kei-
ne Antwort von Seiten der pbz
Planungs- und Baubetreu-
ungsgesellschaft mbH vor, die
von der Vodafone GmbH mit
der Akquisition und den damit
verbundenen Abstimmungen
mit der Stadt Engen beauftragt
wurde.

Erweiterung der Zisterne im Eiszeitpark: We-
gen der immer häufiger auftretenden und länger anhaltenden
Trockenperioden, die der Klimawandel mit sich bringt, war es
notwendig, die bereits bestehende Zisterne des Eiszeitparks um
10 Kubikmeter zu erweitern. Da die für die Erweiterung vorge-
sehene Fläche als Grabungsschutzgebiet ausgewiesen ist, muss-
te im Vorfeld die Genehmigung des Landesamts für Denkmal-
pflege eingeholt werden. Die Planung und Umsetzung der Maß-
nahme erfolgte durch Bauhofleiter Klaus Speck (Bild). »Die Zu-
sammenarbeit mit dem Landesamt für Denkmalpflege und dem
Bauhof war hervorragend«, lobte Kulturamtsleiter Dr. Velten
Wagner die schnelle und unkomplizierte Umsetzung des Projek-
tes. »Das Moor als Herzstück des Eiszeitparks wäre uns ansons-
ten vertrocknet, da es nur Regenwasser verträgt. Wir sind nun
bestens aufgestellt, um den Eiszeitpark auf Dauer als Publikums-
attraktion zu erhalten und weiterzuentwickeln«.

Bild: Stadt Engen

Fahrbahnsanierung
Kreisstraße K 5926 zwischen

Leipferdingen und Stetten gesperrt

Stetten. Das Landratsamt
Tuttlingen - Straßenmeisterei
Spaichingen führt bis Freitag,
20. Juli, auf der Kreisstraße K
5926 von Geisingen-Leipfer-
dingen nach Engen-Stetten
dringende Fahrbahnsanierun-
gen durch.

Gleichzeitig wird auf dem
kreisübergreifenden Strecken-
abschnitt K 6129 durch die
Straßenmeisterei Welschingen
eine Bankettsanierung durch-

geführt. Zur Ausführung dieser
Arbeiten muss die Strecke für
den Verkehr voll gesperrt wer-
den. Eine überörtliche Umlei-
tung über Kirchen-Hausen ist
ausgeschildert. Witterungsbe-
dingte Einflüsse könnten zur
Verlängerung der Sperrung
führen.

Die Verkehrsteilnehmer wer-
den um Beachtung und Ver-
ständnis für die Maßnahmen
gebeten.
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Zwischen Perfektion
und Befremdung

Ausstellung »floating«von
Sandra Ackermann wurde im Museum eröffnet

Engen (rau). Nicht nur Malerei, sondern auch Zeichnungen
und Collagen der Künstlerin präsentiert das Museum Engen
noch bis Ende August. Ackermanns großformatige Frauen-
portäts sind zugleich anziehend und verstörend. Sie kombi-
niert glatte Werbeästhetik mit verstörenden Elementen.
Obwohl die Frauenfiguren teilweise eine frappierende Ähn-
lichkeit mit Ackermann aufweisen, stammen sie, wie die
Künstlerin im Gespräch mit Museumsleiter Dr. Velten Wag-
ner betonte, aus Modemagazinen und Zeitschriften.

Aber: »In allen Porträts ist
ein wenig Selbstporträt«, so
Ackermann. Oft kombiniert sie
martialische, ja bedrohliche
Motive mit stoisch wirkenden
Werbeposen. Ein brennender
Mann, Jagdflugzeuge, Solda-
ten, (Kampf-)Hubschrauber
und eine Flotte von Polizeimo-
torrädern tauchen unvermittelt
im Hintergrund auf, legen sich
über das Motiv, werden Teil
der Leinwandprotagonistin-
nen. Diese wirken distanziert
vom Geschehen, scheinen nur
für den Betrachter zu posieren,
manchmal nachdenklich,
manchmal provozierend, ver-
sunken und theatralisch. »Die-
se Malerei hat eine Präzision
und Plastizität, der so gar
nichts Prozesshaftes anzuhaf-
ten scheint. Durch ihre Glätte
und scheinbare Makellosigkeit
vermitteln die Figuren ein zeit-
loses Idealbild«, beschreibt es
Wagner in seiner Laudatio.
Wie Avatare, so der Kurator,
wirkten sie: Oft mit bedeckten
Haaren spiegeln sie den heuti-
gen Wunsch nach Glätte und
Perfektion (glatte, abgerunde-
te Oberflächen, Bildschirm-
haptik) wider.

Doch genau mit dieser Glätte
bricht Sandra Ackermann, in-
dem sie die befremdlichen Ele-
mente miteinbringt. Sind es
(Alb-)Träume? Das Unterbe-
wusste? Phantasien? Darauf
lasse sich, so die Künstlerin,
keine Antwort geben: »Jeder
hat unterschiedliche Wirklich-
keiten. Für jeden sieht sie an-
ders aus«, so Ackermann. Eine
Erklärung, Interpretation der
Bilder gibt sie nicht: »Jeder
bringt eine andere Erkenntnis
mit«.

Unter der vorgeblich glatten
Oberfläche »gerät etwas in Be-
wegung. Der vermeintlich fes-
te Boden unter unseren Füßen

verwandelt sich in Treibsand«,
so Wagner. Der Ausstellungsti-
tel »floating« (schwimmen,
treiben, gleiten) evoziert diese
Interpretation, die sich auch
auf die weiteren Arbeiten
Ackermanns übertragen lässt.
Die zunehmende (rationale?
eingebildete?) Unsicherheit in
einer immer mehr technologie-
beherrschten Welt spiegelt sich
in ihnen wider: Straßenüber-
wachungskameras, Industrie-
architektur, ein Schema zur
Personenverteilung, das wie
eine technische Zeichnungen
wirkt (Megastruktur), sich auf-
lösende Skizzen - und schließ-
lich die Arbeiten im Verließ, die
»Phänomen«-Reihe, die Be-
tonarchitektur vor Tusche-
schwärze platziert. Verbin-
dungslinien legen sich von den
Gebäuden aus in den Himmel,
wie Funksignale, wie ver-
schwörungstheoretische
Chemtrails, wie Fadenkreuze?
Spiegeln sie die Angst vor dem
Unbekannten, vor dem terres-
trischen technischen Overkill
oder der außerirdischen tech-
nischen Überlegenheit wider?
Oder womöglich vor etwas
ganz Menschlichem?

Zumindest letzteres beant-
wortet das gegenüber gehäng-
te Bild, mit dem sich der Kreis
zu den übrigen Arbeiten
schließt: »Shadow« zeigt eine
Frau, Seite an Seite mit einer
Golemhaften, riesenköpfigen
Gestalt - ihrem Schatten. Das
Fremde, das Verwirrende, das
Außerirdische ist die manifes-
tierte Projektion der eigenen
dunklen, albtraumhaften Ab-
gründe.

Die Öffnungszeiten des
Städtischen Museums Engen +
Galerie sind Dienstag, Mitt-
woch, Donnerstag und Freitag
14 bis 17 Uhr sowie Samstag
und Sonntag 11 bis 18 Uhr.

Unter dem Titel »floating« zeigt die Künstlerin Sandra Acker-
mann bis Ende August Malerei. Bei der Vernissage am vergange-
nen Freitagabend stellte sich Ackermann den Fragen von Mu-
seumsleiter Dr. Velten Wagner und des Publikums. Bild: Rauser

Landesjagdschule
Dornsberg

Tag der
offenen Tür

Hegau. Zu ihrem 20-jährigen
Jubiläum lädt die Landesjagd-
schule Dornsberg am Sonntag,
22. Juli, zu einem »Tag der of-
fenen Tür« auf dem Dornsberg
ein. Beginn ist um 10 Uhr mit
einem ökumenischen Huber-
tusgottesdienst mit der Parfor-
cehorngruppe Hegau-Boden-
see. Ab 11 Uhr spielt der Mu-
sikverein Heudorf im Hegau
zum Frühschoppen auf. Die
Bewirtung erfolgt durch die Jä-
gerschaft Engen. Zur Unterhal-
tung der Besucher stehen Bo-
genschießen, Luftgewehr-
schießen, der Lernort-Natur-
Anhänger, Baumklettern, ein
Outdoor-Workshop, eine
Greifvogel- und eine Jagdhun-
de-Vorführung, Motorsägen-
künstler, Jagdhornbläser und
zahlreiche Aussteller bereit.
Die Veranstaltung endet um
circa 17 Uhr.

Jahrgang 1954

Stammtisch
am 27. Juli

Engen. Aufgrund des Kurz-
besuchs einer Schulkollegin
aus Brandenburg findet der
Stammtisch des Jahrgangs
1954 erst am Freitag, 27. Juli,
um 19.30 Uhr in der Vinothek
Gebhart statt.
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Bei sommerlichen Temperaturenverwöhnten die Sängerinnen und Sänger des Hohen-
hewenchores die zahlreichen Gäste des siebten Sängercafés mit Ohren- und Gaumenschmaus. In
mehreren Liedblöcken konnten die Gäste bekannte Melodien mitsingen oder neueren Liedern des
Chores einfach nur zuhören. So konnten die Anwesenden aus nah und fern einige Stunden mit dem
Chor verbringen und die vielen selbstgebackenen Torten und Kuchen verzehren. Als Neuerung bot
der Chor auch herzhaften Wurstsalat an, der sofort für »sängertauglich« befunden wurde. Natürlich
freut sich der Chor über neue Sängerinnen und Sänger. Chorproben sind immer dienstags von 19:30
bis 21 Uhr im Probenraum in der Turmstraße hinter dem Kindergarten. Nähere Infos bei Katrin Brug-
ger (Tel. 07721/9466599) oder bei jedem Chormitglied. Bild: Hohenhewenchor

Sprache ist
Schlüssel zur Integration

Helferkreis sucht dringend
»Sprachmittler« und »Sprachpaten«

Engen. Deutschkenntnisse
sind der Schlüssel zur Integrati-
on. Deshalb sucht der Helfer-
kreis Asyl Engen »Sprachmitt-
ler«, die Freude haben, beim
Deutsch-Kurs mitzuarbeiten
oder sich als Sprachpaten um
einzelne Geflüchtete zu küm-
mern. In beiden Fällen ist das
Ziel, Grundkenntnisse der
deutschen Sprache zu vermit-
teln und eine Orientierung in
unserer Gesellschaft zu geben.
Aktuell wird besonders jemand
ab 10. September für den Kurs
am Montagvormittag von 10
bis 11.30 Uhr am Bahnhöfle
Welschingen gesucht. Die Eh-
renamtlichen sind immer zu
zweit, so dass auch untereinan-
der ein Austausch stattfindet.

Seit über drei Jahren arbeiten
die Deutsch-Kurse erfolgreich.
Doch natürlich scheiden immer
wieder Asylhelfer wegen be-
ruflicher oder familiärer Verän-
derungen aus. Erfahrungen im
pädagogischen Bereich sind

günstig, aber nicht Bedingung.
Wichtig ist jedoch die Freude
daran, mit fremden Menschen
fair umzugehen und das ei-
gene Wissen weiterzugeben.

Teilnehmer an den Sprach-
kursen sind meist Mütter, die
wegen kleiner Kinder nicht an
den intensiven Kursen in Sin-
gen teilnehmen können, oder
Lernende, die Kurspausen ihrer
Schule sinnvoll nutzen wollen.

Auch Sprachpaten werden
gesucht. Sie treffen sich regel-
mäßig mit einzelnen Lernen-
den zur Alphabetisierung oder
üben Hörverständnis, Schrei-
ben und Sprechen in alltägli-
chen Situationen.

Weitere Informationen auf
der Homepage www.helfer
kreis-asyl-engen.de, dann
»Arbeitskreise«/»Deutschkur-
se« anklicken. Kontakt über
sprache@helferkreis-asyl-eng
en.de oder Jutta Pfitzenmaier,
Tel. 996603 (bitte auf AB spre-
chen).

Schwarzwaldverein

Nach Barzheim
und zurück

Engen. Von Riedheim nach
Barzheim (CH) führt die nächs-
te Wochentags-Wanderung
am Donnerstag, 26. Juli. Vom
Sportplatz in Riedheim verläuft
der Weg entlang des Klavbachs
nach Barzheim (CH) und über
das Naturschutzgebiet Schlif-
fenhalde zurück zum Aus-
gangspunkt. Während der
rund zweistündigen Wande-
rung bieten sich immer wieder
schöne Ausblicke in den He-
gau.

Die Gesamtstrecke beträgt
6,2 Kilometer und hat keine
nennenswerten Höhenunter-
schiede.

Am Schluss ist wieder eine
gemeinsame Einkehr vorgese-
hen.

Treffpunkt ist am Bahnhof in
Engen um 14 Uhr mit Pkw. Bit-
te Personalausweis nicht ver-
gessen. Führung: Horst und
Gertrud Schmid, Tel. 07733/
5692.
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Viele Besucher mit und ohne Zweirad konnte das Oldti-
mer- & Fahrzeugmuseum Engen begrüßen, das am 24. Juni
zum »5. Classic Oldtimer Motorradtreffen« am Engener Oldti-
mermuseum eingeladen hatte. Von den Motorrädern aus den
1930er-Jahren bis zu den jungen Klassikern auf zwei Rädern
reichte auch dieses Jahr wieder die Bandbreite der teilnehmen-
den Fahrzeuge. Als schönster Oldtimer wurde eine Rabeneick
prämiert, eine Maico 400 erhielt die Auszeichnung für das sel-
tenste Exemplar. Mit dem Preis für das älteste Fahrzeug wurde
schließlich eine Ardie 500 aus dem Baujahr 1932 bedacht.

Bild: Oldtimer- & Fahrzeugmuseum Engen

Schwarzwaldverein

Hornberger
Panoramaweg

Engen. Am kommenden
Sonntag, 22. Juli, bietet der
Schwarzwaldverein Engen eine
Wanderung auf dem »Horn-
berger Panoramaweg« an.
Hornberg, bekannt durch das
»Hornberger Schießen«, liegt
im mittleren Schwarzwald und
bietet schöne Ausblicke in den
südlichen und nördlichen
Schwarzwald. Die Rundwan-
derung verläuft in weitem Bo-
gen um Hornberg auf einem
ausgewiesenen Panorama-
weg. Die Strecke hat eine Län-
ge von 17 Kilometern bei mitt-
lerem Schwierigkeitsgrad. Fes-
tes Schuhwerk, Wanderstöcke
und Rucksackvesper mit aus-
reichend Getränken werden
empfohlen. Auf Wunsch kann
auf der Hälfte der Strecke
eine Einkehr erfolgen, ansons-
ten findet eine gemeinsame
Schlusseinkehr in Hornberg
statt.

Treffpunkt ist am Bahnhof
Engen um 7:50 Uhr, Zugab-
fahrt mit dem BW-Ticket um
8:16 Uhr. Weitere Informatio-
nen bei Wanderführer Gerd
Virgens, Tel. 07731/48734.

Schwarzwaldverein

Vom Ruhestein
ins Buhlbachtal

Engen. Die Gemeinschafts-
wanderung mit der Ortsgrup-
pe Baiersbronn führt am Sonn-
tag, 29. Juli, in den National-
park Nordschwarzwald und
verläuft vom Ruhestein auf
dem 1.000-Meter-Weg zum
Schliffkopf.

Auf diesem Höhenweg bie-
ten sich Aussichten in die Al-
pen, in die Vogesen, über den
Schwarzwald und in Richtung
Schwäbische Alb. Danach geht
es abwärts über »Roter Schliff«
und oberhalb des Buhlbachtals
nach Obertal.

Die Wanderstrecke hat eine
Länge von circa 14 Kilometern
bei 130 Höhenmetern. Ruck-
sackverpflegung und ausrei-
chend Getränke sind mitzu-
bringen.

Treffpunkt ist am Bahnhof
Engen um 7.30 Uhr mit Pkw
zur Bildung von Fahrgemein-
schaften nach Obertal. Von
dort geht es mit dem Bus zum
Ruhestein, dem Ausgangs-
punkt der Tour. Wanderführer
sind Willi und Renate Seid so-
wie Frank Wittig, Tel. 0173/
3411169.
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Erweiterung der Krippe »Im Baumgarten«
soll vorrangig umgesetzt werden

Gemeinderat schrieb Kindergartenbedarfsplanung fort

Engen (her). »Der Rechtsanspruch auf Kinderbetreuung kann in Engen auch für das Kindergartenjahr 2018/2019 noch er-
füllt werden, der Platzbedarf an Ganztagesplätzen für Kinder im Alter bis zum dritten Lebensjahr steigt allerdings und er-
fordert Handlungsbedarf. Der Bedarf an Tagesbetreuung im Krippenbereich ist heute schon gegeben«, informierte
Hauptamtsleiter Patrick Stärk den Gemeinderat in seiner jüngsten Sitzung und ging auf Änderungen und die Weiterent-
wicklung des Kindergartenbedarfsplans ein. Einstimmig beschloss der Gemeinderat, dass für die Krippe »Im Baumgarten«
die Planung und der Ausbau einer dritten Gruppe für zehn neue Betreuungsplätze für Kinder unter drei Jahren vorange-
trieben werden. Der Ausbau soll so erfolgen, dass spätestens zu Beginn des Kindergartenjahres 2019/20 die zehn zusätzli-
chen Ganztagesplätze zur Verfügung stehen.

»Mit 367 Kindergartenplät-
zen und 40 Ganztagesplätzen
von zweidreiviertel Jahren bis
Schuleintritt, 40 Krippenplät-
zen für bis Dreijährige, davon
20 Ganztagesplätze, sowie 20
Hortplätzen stehen in Engen
467 Plätze zur Verfügung, wo-
bei sich diese Zahl durch den
Ausbau an Ganztagesplätzen
in der Sonnenuhr ab 1. Januar
2019 auf insgesamt 487 Plätze
erhöht«, erläuterte Patrick
Stärk. In der Höchstbelegung
würden nach derzeitigem
Stand 358 Kindergarten-, 51
Tagesstättenplätze, 48 Krip-
penplätze und 20 Hortplätze,
somit also 477 Plätze belegt
sein. »Insgesamt kann somit
eine gerade noch ausreichende
Deckung des Bedarfs festge-
stellt werden«, betonte Stärk
mit dem Hinweis, dass dieser
mehr als geringe Platzpuffer
durch unterjährige Anmeldun-
gen und durch die Bezugsfer-
tigkeit der weiteren Wohnein-
heiten in den ausgewiesenen
Baugebieten schnell ausge-
schöpft sein könnte und weite-
re Kapazitäten in einzelnen
Einrichtungen erforderlich
machten.

Trotz Ganztagesschule neuer
Prägung (2018: 85 von 300
Schülern; 2017: 84 von 306
Schülern; 2016: 83 von 304
Schülern; 2015: 124 von 287
Schülern) sei immer noch ein
Bedarf für die seit 2009 ange-
botene kostenpflichtige Hort-
betreuung abzulesen, führte
Stärk aus, was aus Sicht der
Verwaltung an der täglichen
Betreuung bis 17 Uhr und an
der ausgedehnten Ferienbe-

treuung liege. Da die Stadt En-
gen für den Hort seit Genehmi-
gung der Ganztagesschule
neuer Prägung an der Grund-
schule Engen keine Zuschüsse
mehr durch das Land Baden-
Württemberg erhalte, »stellt
der Hort eine gänzlich freiwilli-
ge Leistung der Stadt Engen
dar, um der Vereinbarkeit von
Beruf und Familie bestmöglich
gerecht zu werden«, betonte
Stärk. Ähnliches gelte im Übri-
gen auch für die Kernzeitenbe-
treuung an der Grundschule.

Zur Deckung des Bedarfs an
Betreuungsplätzen für Grund-
schulkinder beauftragte der
Gemeinderat die Verwaltung
mit der Erstellung eines Lö-
sungskonzepts. Überprüfen
soll die Verwaltung auch das
Angebot der Ferienbetreuung
und weitere Möglichkeiten zur
Abdeckung des Bedarfs, auch
außerhalb der Einrichtung, er-
mitteln. Darüber hinaus sollen
weitere Möglichkeiten zur
Erweiterung des Angebots an
VÖ-Krippen überprüft und
dem Gemeinderat Lösungs-
möglichkeiten vorgeschlagen
werden.

Aufgrund der nur noch gerin-
gen Nutzung der angebotenen
Betreuungszeiten am Nachmit-
tag im Kindergarten Wel-
schingen und des Wunsches
berufstätiger Eltern werden die
Öffnungszeiten (täglich von
7.30 bis 14 Uhr, an einem
Nachmittag von 14 bis 16.30
Uhr) ab 1. September 2018 an-
gepasst.

Die Krippe »Im Baumgar-
ten« (20 Plätze) könne für das
Kindergartenjahr 2018/19

dreizehn neue Anmeldungen
für eine Tagesbetreuung vor-
weisen, informierte der Haupt-
amtsleiter. Mit einer Höchstbe-
legung von durchgehend 23/
24 Kindern sei die Ganztages-
krippe auch im vierten Be-
triebsjahr voll ausgelastet und
alle Platzsharing-Plätze seien
belegt. Im Moment lägen der
Verwaltung Anmeldungen für
drei weitere Kinder vor, die auf
einer Warteliste aufgenom-
men worden seien. Zwei wei-
tere Platzanfragen seien in der
Einrichtung selbst eingegan-
gen. »Aufgrund dieser Ent-
wicklung kann mit einem wei-
teren Betreuungsbedarf ge-
rechnet werden, der einen
Ausbau um zehn ganztägige
Krippenplätze ab dem Kinder-
gartenjahr 2019/20 erforder-
lich macht, um weiterhin den
Rechtsanspruch erfüllen zu
können«, betonte Stärk, wies
das Gremium aber zugleich da-
rauf hin, dass eine Erweiterung
der Krippe »Im Baumgarten«
zu einem zusätzlichen Projekt
für das Bauamt außerhalb der
bekannten Projektliste führen
würde.

Eine Erweiterung aufgrund
des gesetzlich geregelten
Rechtsanspruches auf einen
Betreuungsplatz und der da-
rauf resultierenden Klagemög-
lichkeit bei Nichterfüllung be-
urteilte auch der Gemeinderat
als notwendig und beschloss
die vorrangige Umsetzung der
Erweiterung der Krippe »Im
Baumgarten«. Die Kosten für
den Anbau und die Ausstat-
tung dieser weiteren Krippen-
gruppe sollen bei der Mittelan-

meldung für 2019 berücksich-
tigt werden.

Außerdem wurde die Verwal-
tung beauftragt, für den Aus-
bau einen Antrag auf Zuwen-
dung aus dem Investitionspro-
gramm des Bundes »Kinderbe-
treuungsfinanzierung 2017-
2020« zu stellen und das für
die zusätzliche Krippengruppe
benötigte Personal bis zu de-
ren Inbetriebnahme zu gene-
rieren.

»Das große Problem wird
nicht die Finanzierung sein,
sondern wie setzen wir einen
Anbau angesichts der Prioritä-
tenliste um«, erklärte UWV-
Fraktionssprecher Gerhard
Steiner und regte gegebenen-
falls das Hinzuziehen externer
Hilfe an. CDU-Fraktionsspre-
cher Jürgen Waldschütz
sprach sich gegen eine Fremd-
vergabe und für die Planung
durch das eigene Stadtbauamt
aus: »Lieber verschieben wir
ein anderes Projekt«. Beide
Fraktionssprecher hoben in ih-
rem Lob an Patrick Stärk und
sein Team die Bedeutung der
Kindergartenbedarfsplanung
als wichtigem Instrument für
vorausschauendes Handeln
hervor. Bürgermeister Johan-
nes Moser gab zu bedenken,
dass sich Projekte auf der Prio-
ritätenliste verzögerten, weil
sich »ständig Unvorhergese-
henes« dazwischenschiebe,
und wies auf den jährlichen
kommunalen Zuschuss im Kin-
derbetreuungsbereich hin, der
sich von 900.000 Euro im Jahr
2009 auf 2,7 Millionen Euro im
kommenden Jahr verdreifacht
habe.

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr auf dem Marktplatz
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Im Gemeinderat notiert

Überplanmäßige
Ausgaben

Engen (her). Da der Umbau
des Dachgeschosses Markt-
platz 2 zu Büroräumen für das
Bauamt infolge der umfangrei-
chen Trockenbauarbeiten und
des Umbaus der Treppe in den
Dachspitz aufwendiger waren
als ursprünglich geplant, ent-
standen höhere Kosten, so dass
zu den bereits genehmigten
überplanmäßigen Ausgaben
von 15.000 Euro noch weitere
in Höhe von 5.000 Euro hin-
zukommen. Diesen weiteren
überplanmäßigen Kosten
stimmte der Gemeinderat zu.
Sie können über Minderausga-
ben bei der Möblierung des
Baurechtsamts gedeckt wer-
den.

Für die personelle Unterstüt-
zung des Baurechtsamts konn-
te der ehemalige Kreisbau-
meister gewonnen werden. Er
sei seit Mai im Einsatz und habe
bereits wertvolle Dienste bei
der Einrichtung des Baurechts-
amts geleistet, wird in der Be-
schlussvorlage für den Ge-
meinderat hervorgehoben. Bei
der Erstellung des Haushalts-
plans sei diese Leistung vom
Umfang und der haushalts-
technischen Abwicklung noch
nicht absehbar gewesen und
somit nicht berücksichtigt wor-
den. Infolge des Werkvertrags
würden die Mittel deshalb bei
der Haushaltsstelle »Sachver-
ständigenkosten« voraussicht-
lich um 35.000 Euro über-
schritten. Auch diesen über-
planmäßigen Kosten stimmte
der Gemeinderat zu. Die
Deckung erfolgt über die all-
gemeine Deckungsreserve.

Abrakadabra huiiiii - und schon war sie da, die große Überraschung für alle Kinder des Kin-
dergartens/Krippe in Welschingen: der großartige Zauberer Piccolo. Er zeigte unglaubliche Zauber-
tricks, die mit einem lauten »Ah« und einem erstaunten »Uh« und mit großen Augen und tosendem
Applaus bewundert wurden. Die Kinder sprachen begeistert die Zaubersprüche mit und wurden vom
Zauberer Piccolo in alle Zaubereien und fabelhaften Geschichten miteinbezogen. Am Ende forderten
alle - Groß und Klein - eine zauberhafte Zugabe. Der Kindergarten/Krippe Welschingen bedankte sich
von Herzen für diese fantastische Überraschung. Bild: Kindergarten Welschingen

Die Freude bei den Schulanfängern des Kindergartens Anselfingen war groß, als sie von der dies-
jährigen Praktikantin Sabrina Maier von der Erzieherschule Hegne zu einem Mitmachtheater eingela-
den wurden. Ein Erlebnis war schon die lange Zugfahrt nach Hegne. Dort durften die Kinder mithelfen,
dem »Farbenmonster« die Farben wieder richtig zu sortieren. Dies machte allen einen riesigen Spaß
und sie bedankten sich bei Sabrina und der Schule für die Einladung. Bild: Kindergarten Anselfingen

Eine tolle Hortfreizeit erlebten die 21 Hortkinder vom Kinderhaus Glockenziel. Dieses Jahr
ging es für drei Tage nach Triberg in den Schwarzwald. Es gab viel zu entdecken, zu erleben und be-
sonders die Triberger Wasserfälle waren das Highlight für die Kinder. Eine willkommene Abwechslung
zu den vielen steilen Wanderwegen war die Stadtrundfahrt mit dem »Wasserfall-Express«. Der Zu-
sammenhalt und der Gemeinschaftssinn der Kinder wurden auf dieser Freizeit ganz besonders ge-
stärkt. Alle freuen sich schon aufs nächste Jahr, wenn es wieder heißt: Auf geht’s zur Hortfreizeit.

Bild: Kinderhaus Glockenziel
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»Heute ist der letzte
Tag in unserer Schule«

Abwechslungsreiche Abschlussfeier
an der Hewenschule

Engen. Am Mittwoch ver-
gangener Woche fand im Foy-
er der Hewenschule die Ent-
lassfeier der Neuntklässler
statt. In diesem Jahr wurden
fünf Neuntklässler entlassen,
die alle im nächsten Schuljahr
weiterführende Schulen besu-
chen werden. Zwei Achtkläss-
ler wurden ebenfalls verab-
schiedet, da sie im nächsten
Schuljahr die Kooperations-
klasse an der Hausherrenschu-
le in Radolfzell besuchen wer-
den.

Nach tagelanger Vorberei-
tung, an denen die Schülerin-
nen und Schüler der Hewen-
schule das Büffet selbst zube-
reiteten und das Programm
einübten, war der große
Abend endlich da. Die Gäste
wurden von der siebten Klasse
mit einem alkoholfreien Cock-
tail empfangen.

Das Programm begann mit
einem Vortrag der Musik AG,
geleitet von Hanne Scheffel.
Rossanna Cristiano und Mari-
us Götte begrüßten alle Gäs-
te, besonders Peter Kamenzin
als Bürgermeisterstellvertreter
und die Elternbeiratsvorsitzen-
de Sybille Giner. Die Schülerin-
nen und Schüler stellten sich im
Anschluss daran vor, erläuter-
ten noch einmal, was sie mit

der Hewenschule besonderes
verbinden und an welche
Schule sie im nächsten Schul-
jahr wechseln werden.

Nach den Grußworten von
Peter Kamenzin und Sybille Gi-
ner ließ die Klasse das vergan-
gene Jahr in Bildern Revue pas-
sieren. Die Präsentation hatten
Bastian Bühler und Tobias
Fehmann zusammengestellt.
Mit dem Sketch »Unterricht
einmal anders« hatte die Klasse
die Lacher auf ihrer Seite.

Das Lied »Heute ist der letzte
Tag in unserer Schule« leitete
die Zeugnisübergabe ein. Die
Rektorin Nadja Hennes und die
Klassenlehrerin Stefanie Gaus
gaben den Entlassschülerinnen
und -schülern mit auf den
Weg, sich, angelehnt an ein
Fußballspiel, fair zu verhalten
und nicht aufzugeben, auch
wenn das Tor nicht sofort ge-
troffen wird. Nach der Zeug-
nisübergabe bedankten sich
die Schülerinnen und Schüler
bei ihren Lehrkräften. Dabei
zeigte sich wieder einmal,
welch wertschätzendes Klima
an der Hewenschule herrscht.
Rossanna und Marius fanden
die passenden Abschlussworte
und eröffneten das Büffet. Der
Abend klang mit einem ge-
mütlichen Beisammensein aus.

Mit dem Sketch »Unterricht einmal anders« sorgten die Schüle-
rinnen und Schüler für amüsante Unterhaltung.

Mit dem Lied »Heute ist der letzte Tag an unserer Schule« wurde
die Zeugnisübergabe bei der Abschlussfeier der Hewenschule
eingeleitet. Bilder: Hewenschule

Wasserversorgung
Unteres Aitrachtal

Öffentliche
Sitzung

Hegau. Zu einer öffentlichen
Sitzung des Zweckverbandes
Wasserversorgung Unteres Ai-
trachtal wird am Mittwoch, 25.
Juli, um 11 Uhr ins Rathaus
Geisingen, Sitzungssaal, einge-
laden. Auf der Tagesordnung
stehen die Trinkwasseraufbe-
reitung - Ergebnis der Vorpla-
nung für den Bau einer Ultrafil-
tration und Enthärtung, der
Auftrag für die Genehmi-
gungsplanung sowie Bekannt-
gaben und Anfragen.

Badischer Landwirt-
schaftlicher Hauptvbd.

Sprechtage
im August

Hegau. Im August werden
wieder Sprechtage für alle Be-
lange der Verbandsmitglieder
sowie für Versicherte der land-
wirtschaftlichen Sozialversi-
cherung Baden-Württemberg
angeboten. Sie finden am Mitt-
woch, 15. August, im Rathaus
in Tengen von 9 bis 11 Uhr so-
wie am Mittwoch, 1. und 29.
August, in der Bezirksge-
schäftsstelle Stockach von 8.30
bis 11.30 Uhr und 13.30 bis 15
Uhr statt.
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»Schnupperstunde Schule« lautete das Motto der
diesjährigen Kooperationsstunde der Grundschule Welschingen
und der beiden Kindergärten Anselfingen und Welschingen. Die
Vorschulkinder durften alleine im Klassenzimmer der jetzigen 1.
Klasse eine »echte« Schulstunde erleben. Danach ging es in die
Pause, in der der Spieleladen und der Pausenhof erkundet wur-
den. Die Schulglocke läutete die Schulkinder nach der Pause
wieder ins Schulgebäude und die Kindergartenkinder gingen mit
vielen neuen Eindrücken zurück in ihre Kindergärten.

Bild: Kindergarten Welschingen

Mit dem Projekt »Brandschutzerziehung«
der Freiwilligen Feuerwehr Engen beschäftigten sich die Vor-
schüler des Kindergartens Anselfingen an zwei Tagen. Das
»brennende Thema« stieß auf viel Neugier und Interesse der
Kinder. Wie der Rauch in einem Schauhaus von Stockwerk zu
Stockwerk zieht, wurde sehr anschaulich demonstriert und war
sehr beeindruckend. Die Kinder erhielten auch die Möglichkeit,
ein eigenes Teelicht anzuzünden. An Hand eines Rollenspiels
konnten sie Kenntnisse darüber erlangen, wie ein Notruf richtig
durchgeführt wird. Am nächsten Tag besuchten die Kinder das
Feuerwehrgerätehaus in Engen. Die »Flammen« an einer Holz-
wand mit dem Wasserstrahl zu treffen und zu löschen, machte
sehr viel Spaß. Als besonderes Highlight wurden die Kinder mit
dem Feuerwehrauto in den Kindergarten zurückgefahren. Sie
bedankten sich herzlich bei der Freiwilligen Feuerwehr für diese
beiden sehr informativen und erlebnisreichen Vormittage.

Bild: Kindergarten Anselfingen

Barfuß den Sommer begehen: Am 29. Juni war es
endlich wieder soweit - bei schönstem Sonnenschein feierten
die Krippenkinder der Kita »Im Baumgarten« mit ihren Familien
und Erzieherinnen ihr Sommerfest. Nach einer Begrüßungsrun-
de mit Bewegungsliedern bot sich die Gelegenheit zum Schau-
feln und Baggern im frisch befüllten Sandkasten und zum ge-
meinsamen Spiel im Garten der Einrichtung. Einer der Höhe-
punkte des Nachmittags war der Aufbau eines Barfußparcours,
bei dem die Kinder mit viel Begeisterung von einer Kiste in die
andere hüpften. Diese hatten die Erzieherinnen mit unterschied-
lichsten Naturmaterialien wie Heu, Steinen und Rindenmulch
befüllt. Gegen Abend wurde der Grill angefeuert und ein reich-
haltiges Salatbüffet aufgebaut, was den gelungenen Sommer-
nachmittag kulinarisch abrundete. Bild: Kita »Im Baumgarten«

Die Vorschüler des Kindergartens Welschingen erlebten
kürzlich einen interessanten und lehrreichen Rot-Kreuz-Kurs im
Kindergarten. Vom einfachen Fingerkuppen-Pflaster über das
richtige Verbinden einer Wunde bis hin zum Notruf setzen und
dem richtigen Verhalten bei der Ersten Hilfe – alles wurde aus-
probiert, nachgespielt und besprochen. Dann durften die Kinder
den Krankenwagen von innen genauestens inspizieren, und das
Ertönen des Martinshorns durfte natürlich auch nicht fehlen.
Zum Abschluss gab es sogar noch ein Geschenk für alle Vorschü-
ler, die sich zusammen mit dem Kindergarten-Team herzlich für
diesen tollen Vormittag bedankten.

Bild: Kindergarten Welschingen
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Keine rechtliche Hand-
habe für Ablehnung

Runder Tisch in Welschingen wegen
Geruchsbelastung für September geplant

Engen (her). Im Rahmen der Diskussion um die Planung für
die Optimierung und Neugestaltung der Lagerbereiche für
bituminösen Ausbauasphalt auf dem Betriebsgelände der
Asphaltmischanlage in Welschingen hatte der Gemeinderat
in seiner Sitzung am 12. Juni die Verwaltung um die Prüfung
mehrerer Punkte gebeten. Gegen die Verlagerung des La-
gerplatzes und die Neugestaltung im Bereich der bisherigen
Lagerflächen hatte das Gremium zwar keine grundlegenden
Bedenken geäußert, vor dem Hintergrund der nach wie vor
vorhandenen Geruchsbelastung im Ortsteil Welschingen
wollte die Mehrheit der Gemeinderäte jedoch kein Einver-
nehmen für das vorliegende Bauvorhaben erteilen.

Mit Schreiben vom 20. Juni
teilte das Amt für Abfallrecht
und Gewerbeaufsicht beim
Landratsamt (LRA) Konstanz
nun mit, dass nach Prüfung der
Sach- und Rechtslage die Ver-
sagung des Einvernehmens
nicht von den Vorschriften des
Baugesetzbuches (BauGB) ge-
deckt sei.

Die Asphaltmischanlage mit
den zugehörigen Lagerflächen
verfüge über wirksame Bauge-
nehmigungen. Es sei auch nicht
zu erkennen, dass die bau-
rechtlichen Entscheidungen
offenkundig rechtswidrig er-
folgt seien. Deshalb bestehe
aus baurechtlicher Sicht Be-
standschutz für die Anlage,
wird in dem Schreiben betont.
Durch das geplante Vorhaben
werde sich diese aus baurecht-
licher Sicht bestandsgeschütz-
te Situation im Hinblick auf die
Immissionssituation positiv für
die umliegenden betroffenen
Nachbarn auswirken.

Ein Verstoß gegen das Gebot
der gegenseitigen Rücksicht-
nahme sei hier insoweit nicht
zu erkennen. Da das Bauvor-
haben in bauplanungsrechtli-
cher Hinsicht den öffentlich-
rechtlichen Vorschriften ent-
spreche, werde beabsichtigt,
das Einvernehmen der Stadt zu
ersetzen, heißt es aus dem
LRA.

Der Stadt wird vom LRA Ge-
legenheit zu einer neuerlichen
Entscheidung über die Ertei-
lung des gemeindlichen Ein-
vernehmens gegeben, wobei
aber auch darauf hingewiesen
wurde, dass mit der Errichtung
der Baurechtsbehörde Engen
zum 1. Juli das gemeindliche

Einvernehmen durch den Ge-
meinderat entfalle und ab die-
sem Zeitpunkt die zuständige
Baurechtsbehörde die Recht-
mäßigkeit des Bauvorhabens
zu prüfen habe.

Zu den vom Gemeinderat an-
gesprochenen Punkten teilte
das LRA mit, dass eine Überda-
chung oder Einhausung des La-
germaterials nicht verlangt
werden könne und dass die La-
germenge von der Antragstel-
lerin auf 30.000 Tonnen ange-
geben worden sei. Derzeit sei-
en 10.000 Kubikmeter geneh-
migt, dies entspreche circa
20.000 Tonnen. Die hierfür
maßgebliche Genehmigungs-
ziffer der Bundesimmissions-
schutzverordnung (BImSchV)
enthalte keine Begrenzung der
maximalen Lagerkapazität.
Auch die Zweifel, ob das »ver-
einfachte Verfahren« nach Pa-
ragraf 19 Bundes-Immissions-
schutzgesetz (BImSchG) ohne
Öffentlichkeitsbeteiligung und
Nachbaranhörung als richtiges
Verfahren gewählt worden sei,
wurden vom LRA eindeutig
zurückgewiesen.

Bürgermeister Johannes Mo-
ser informierte den Gemeinde-
rat in diesem Zusammenhang
darüber, dass der geplante
Runde Tisch mit Welschinger
Bürgern, der Firma Storz, Ver-
tretern des Gemeinderates
und der Stadtverwaltung so-
wie gegebenenfalls techni-
schen Fachleuten unter Mo-
deration von Wolfgang Him-
mel von »translake« nicht
mehr vor der Sommerpause
durchgeführt werden könne,
sondern Anfang/Mitte Sep-
tember geplant sei.
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Kein Anschluss ohne Abschluss
Werkrealschule verabschiedete 49 Schülerinnen und Schüler

Engen (rau). »Auf zu neuen Ufern« hieß das Motto, unter das die Werkrealschüler des Anne-Frank-Schulverbunds ihre Ab-
schlussfeier am vergangenen Donnerstagabend gestellt hatten. Ein passendes Motto: Geht doch für die Absolventen - 34
Neuntklässler und 15 Zehntklässler - der Weg weiter - in eine weitere Bildungsstufe oder in die Ausbildung und Berufs-
schule. Mit Eltern, Geschwistern und Freunden feierten die Schülerinnen und Schüler einen großen Abend in der Stadt-
halle.

Mit der bekannten Geschich-
te des Professors, der Steine,
Kiesel und Sand in ein Glas
füllt, die für die wichtigen und
weniger wichtigen Dinge im
Leben stehen, die sich - in der
richtigen Reihenfolge ange-
ordnet - ergänzen, wandte sich
Rektor Wolfram Vent-Schmidt
an die ehemaligen Schüler/
innnen. »Die Steine stehen für
eure Fähigkeiten und Kompe-
tenzen«, so Vent-Schmidt.
Doch die besten Fähigkeiten in
den einzelnen Fächern seien
sinnlos, wenn man sie vonein-
ander trenne. »Lernen muss
vernetzt stattfinden. Und Ler-
nen allein ist ineffektiv. Mitein-
ander zu lernen, ist das wich-
tigste Lernziel«, betonte er.
»Aber«, ergänzte der Rektor
augenzwinkernd, indem er
zwei Flaschen Bier dazustellte,
»Platz für ein Bier mit einem
Freund muss auch noch drin
sein«. Die gemeinsamen
Schuljahre der Schüler seien
zwar nicht immer konfliktfrei
verlaufen. »Aber ihr habt ge-
lernt, miteinander Konflikte
friedlich zu lösen, euch zu ver-
tragen und eine Ebene der Zu-
sammenarbeit zu finden - und
ihr habt Freundschaften ge-
schlossen«, so Vent-Schmidt.
Über diese Verbindung schlug
der Rektor eine Brücke zum
Gedenken an den Ersten Welt-
krieg, dessen Ende sich 2018
zum hundersten Mal jährt -
und zum 30-jährigen Jubiläum
der Städtepartnerschaft En-
gens. »Nach dem Krieg musste
man in Deutschland erst wie-
der lernen, Nachbarn und
Freunde zu finden. Ihr seid in
eurer Schulzeit mit Unvorein-
genommenheit und Offenheit
auf neue Mitschüler zugegan-
gen. Ihr habt in ihnen nur die
jungen Menschen gesehen«,
lobte der Rektor. »Alle Mitar-
beiter hier und eure Eltern sind
stolz auf euch und eure Kom-
petenzen. Wir wünschen euch
viel Erfolg und Spaß beim le-
benslangen Lernen - und gute
Mitmenschen an eurer Seite«,
schloss Vent-Schmidt.

»Verliert nicht den Mut, steht
wieder auf nach Rückschlä-
gen«, forderte die stellvertre-
tende Gesamtelternbeiratsvor-
sitzende Hannelore Pilgrimm
die Absolvent/innen auf.
»Manche gehen Umwege,
manche wissen genau, wo sie
hinwollen, aber alle werden ihr
Ziel erreichen«, zeigte sie sich
überzeugt. »Blickt mit Stolz zu-
rück, ihr habt es geschafft«.
Bürgermeisterstellvertreter
Stefan Gebauer sagte, es freue
ihn »unheimlich« dabei zu
sein. »Ich durfte als junger So-
zialarbeiter auch einmal Teil
dieser Schule sein«, so Gebau-
er. Der Anne-Frank-Schulver-
bund blicke über den Teller-
rand hinaus: Soziales Engage-
ment zeige sich in Aktionen
wie dem Flow Festival. An die
Schüler gewandt betonte Ge-
bauer: »Ihr seid noch begleitet
von euren Eltern, aber nun
selbst verantwortlich«. Viele
sagten, der Hauptschulab-
schluss sei nichts wert, so Ge-
bauer. »Ich war selbst Haupt-
schüler. Und auch ihr könnt
eure Ziele erreichen. Macht
was draus!«, rief Gebauer die
Jugendlichen auf.

Neben den Klassensprechern
Mike Veit und Lara Späth, die
sich bei Eltern und Lehrern für
den Beistand in der schwieri-
gen Prüfungszeit bedankten,
kamen auch die Klassenlehrer
zu Wort. »Ab heute beginnt
eure Zukunft. Ihr braucht Ziele,
diese geben eurem Leben ei-
nen Sinn. Verfolgt diese Ziele
mit Ehrgeiz und Mut«, so Flori-
an Behr. »Ihr könnt jetzt eure
persönliche Zukunft gestalten -
jetzt seid ihr am Zug«, sagte
Christian Kath, Klassenlehrer
der W9b.

Der Klassenlehrer der Klasse
W10, Wolfgang Uhl, hob die
Vielfalt »seiner« Klasse hervor:
»15 Schüler/innen aus ver-
schiedenen Ländern wie Koso-
vo, Kroatien, Türkei, Italien -
und Deutschland. Eine Multi-
kultitruppe, die einen respekt-
vollen Umgang miteinander
gelernt hat«. Rektor Vent-

Schmid betonte in seiner Dank-
sagung, der Erfolg der Schüler/
innen sei auch ein Erfolg für die
Lehrer: »Kein Anschluss ohne
Abschluss«, betonte er. Er
schloss in seine Dankesworte
neben den Lehrkräften und El-
tern auch die Mitarbeiter,
Hausmeistern, Sekretärinnen
und Schulsozialarbeit mit ein -
die ehemalige Schulsozialar-
beiterin Katrin Meister, die die
jetzigen Absolventen von der

fünften Klasse an begleitet hat-
te, war extra zum Abschluss-
abend angereist.

Dann folgte der lang ersehnte
Höhepunkt des Abends. Die
Klassenlehrer Florian Behr,
Christian Kath und Wolfgang
Uhl sowie Rektor Vent-Schmid
und die Konrektoren Katja
Greiffenberg und Daniel Jedli-
cka baten ihre Schüler/innen
auf die Bühne, um Zeugnisse
und Preise zu verteilen.

Mit Loben beziehungsweise Preisen wurden folgende Schüler/
innen der Werkrealschule im Anne-Frank-Schulverbund ausge-
zeichnet: Vorne (von links) Julia Matt und Ayleen Bayer. Dahin-
ter (von links) Krenare Ahmeti und Emanuele Loguercio. Die
Klassenlehrer Wolfgang Uhl und Florian Behr sowie die Konrek-
toren Katja Greiffenberg und Daniel Jedlicka und Schulleiter
Wolfram Vent-Schmidt gratulieren. Bild: Rauser
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»Euch stehen alle Möglichkeiten offen - nutzt sie«
112 junge Menschen mit Mittlerer Reife von Realschule verabschiedet

Engen (her). »Ihr seid in den vergangenen sechs Jahren zu kommunikativen und gesellschaftsfähigen Menschen gereift,
Ihr habt gelernt, Konflikte friedlich zu lösen oder Auswege und Umwege bei nicht lösbaren Konflikten zu finden, Ihr habt
Freundschaften geschlossen und gelernt, was Grenzen von Freundschaften sind. Wir sind stolz auf Euch und Eure vielfälti-
gen Kompetenzen«, mit diesen Worten entließ Rektor Wolfram Vent-Schmidt bei der festlichen Abschlussfeier in der neu-
en Stadthalle 112 Schülerinnen und Schüler der Realschule des Anne-Frank-Schulverbunds. Der Schulpreis ging an Vivian
Paukner als Jahrgangsbeste. Instrumental und vokal schwungvoll umrahmt wurde die von Pascale Speck und Lea Ettwein
souverän moderierte Feier von der Schulband mit mehreren Sängerinnen. Ein fetziger Lehrer-SchülerInnen-Tanz und ein
Quiz für die Lehrer rundeten das Programm ab.

»Das Glas steht für Euch, die
Steine stehen für Eure Fächer,
in denen Ihr Kompetenzen er-
worben habt«, nahm Rektor
Vent-Schmidt die »Geschich-
te vom vollen Glas«, wenn
auch leicht abgewandelt, als
Symbol und definierte Kompe-
tenzen als »sinnhaftes Anwen-
den Eures Wissens«. Lernen in
einzelnen Fächern ohne An-
wendung sei jedoch sinnlos,
erklärte Vent-Schmidt, deshalb
müsse Lernen vernetzt sein,
wofür der Sand im Glas stehe,
der das Ganze verbinde. »Da
wir aber eine Wir-Gesellschaft
sind, zählt das miteinander Ler-
nen, auch mit zufälligen Lern-
partnern, die vielleicht sympa-
thisch sind oder nicht, zu den
wichtigsten Lernzielen und Er-
ziehungszielen der Schule«,
betonte der Rektor, in dessen
Rede auch die Zahlen 100 und
30 eine Rolle spielten: 100 Jah-
re seit dem Ende des Ersten
Weltkriegs und 30 Jahre
deutsch-französische Freund-
schaft des Schulverbunds mit
Trilport, initiiert und viele Jahre
begleitet von Thomas Jochim.

»Pflegt diese entstandene
Freundschaft«, appellierte
Vent-Schmidt. »Bei allem, was
wir tun und in dem wir erfolg-
reich sind, muss immer Platz für
das Mitmenschliche sein«. In
seine Dankesworte schloss der
Rektor neben den Lehrkräften
und den »ständig helfenden
Händen« wie Hausmeistern,
Sekretärinnen und Schulsozial-
arbeiterin Katrin Meister auch
die Eltern und Elternvertreter
für die gute Zusammenarbeit
sowie die Stadt Engen für die
stete Unterstützung ein.

»Es gab keine Computer in
der Schule, keinen Beamer,
kein Internet, aber Schulbü-
cher, Tageslichtprojektoren,
die Tafel und jede Menge Pa-
pier«, zog die Elternbeiratsvor-
sitzende Claudia Glavan-
Storch Vergleiche zu ihrem ei-
genen Realschulabschluss vor
genau 30 Jahren. Sie skizzierte
die rasend schnelle Entwick-
lung der medialen Welt und
hob, trotz allen Fortschritts, die
Bedeutung des Lernens hervor,
bevor sie den jungen Men-
schen Ratschläge mit auf den

Weg gab: »Lasst Euch nicht
entmutigen, glaubt an Eure
Stärken, nehmt Enttäuschun-
gen an, glaubt an Eure Träume
und tut, was Euer Herz Euch
sagt, denn die Entscheidungen,
die aus dem Herzen kommen,
werdet Ihr nicht bereuen«.

»Goldene Zeiten« aufgrund
des demografischen Wandels
prophezeite Bürgermeister
Johannes Moser den Entlass-
schülerInnen, gingen doch die
geburtenstarken Jahrgänge in
den kommenden zehn Jahren
schrittweise in den Ruhestand:
»Es werden sich viele freie Stel-
len und vor allem gute Auf-
stiegsmöglichkeiten wie noch
nie bieten«. Goldene Zeiten
aber nur, »wenn nicht radikale
Kräfte alles in Schutt und Asche
hauen sollten«, sprach Moser
die »nicht ganz einfache welt-
politische Zeit« an. Es werde
oft vergessen, dass der Wohl-
stand und der Frieden in ganz
wesentlichen Teilen dem euro-
päischen Einigungsprozess zu
verdanken sei, der ein starkes
wirtschaftliches Wachstum be-
günstigt habe. »Wir sollten die

Probleme gemeinsam lösen,
statt Europa abzuschaffen«,
erklärte Moser und hob Schul-
partnerschaften als wichtig für
ein Zusammenwachsen in Eu-
ropa hervor. »Euer Engage-
ment ist für die künftige politi-
sche Richtung von entschei-
dender Bedeutung«, betonte
der Bürgermeister und forderte
die jungen Menschen auf:
»Mischt Euch ein!«.

Auch wenn nun ein Lebens-
abschnitt zu Ende sei und eine
neue Zeit beginne, blickte das
Schülersprecherteam aus Kim
Pertlwieser und Tim Heuser
doch noch einmal zurück auf
»zusammenschweißende«
Klassenfahrten und gemeinsa-
me Erlebnisse, nicht ohne den
Eltern und Lehrkräften sehr
herzlich für Ausdauer, Beglei-
tung und Unterstützung in der
»Entwicklung von Kindern zu
Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen in den vergange-
nen zehn Jahren« zu danken.

Preise für sehr gute Leistun-
gen (Gesamtdurchschnitt bis
1,7) gingen an Kim Coskun, Vi-
vian Paukner, Selina Tress, Si-
mone Windmüller, Lara Frank,
Paula Kraut, Anna Marquardt,
Fabiana Meßmer, Alina Schu-
richt, Laura Wesle, Nina Braun,
Julia Fluk, Simon Hornig, Bian-
ca Meßmer, Leonie Winterhal-
der und Sebastian Funke.

Fachpreise erhielten Vivian
Paukner (Französisch), Simone
Windmüller (Musik und Katho-
lische Religion), Dominik Meß-
mer (Geschichte), Samira
Schramm (Bildende Kunst), Se-
lina Tress (MuM), Florian Arm-
bruster (Englisch), Anna Mar-
quardt (Deutsch und EWG),
Magdalena Meßmer (Sport),
Lia Ponto (Sport und Bildende
Kunst), Thabea Melzer (Ma-
thematik), Jakob Lorenz (Tech-
nik) und Sebastian Funke (NWA).
Der von der Gemeinde Mühl-
hausen-Ehingen gestiftete Al-
bert-Riesterer-Preis für Ge-
schichte ging an Laura Mancino.

Die Preisträger für sehr gute Leistungen mit einem Gesamtdurchschnitt bis 1,7 sowie die Fachpreis-
träger stellten sich zusammen mit Schulleiter Wolfram Vent-Schmidt (hinten rechts) sowie den stell-
vertretenden Schulleitern Daniel Jedlicka (hinten links) und Katja Greiffenberg (hintere Reihe Vierte
von links) zum Foto. Jahrgangsbeste ist Vivian Paukner (vorne rechts). Bild: Hering
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Herren 60 steigen
in Oberliga auf

Auch Herren noch mit Aufstiegschancen

Engen. Rückblende: Freitag-
abend vergangene Woche.
Der Pressewart und der Spiel-
führer der Herren 60, Lothar
Glawatsch, sitzen auf der Ter-
rasse des Clubhauses des Ten-
nisclubs Engen. »Du kannst am
Montag schreiben, dass die
Herren 60 in die Oberliga auf-
gestiegen sind«. Knappe Ant-
wort des Pressewarts: »Wie
hoch werdet ihr denn gewon-
nen haben?«.

Gewonnen haben die Herren
60 zwar nicht, aber das 3:3 ge-
gen Grafenhausen/Schlüchttal
reichte dennoch, um den Meis-
tertitel zu feiern und in die
Oberliga aufzusteigen, da die
Hegauer die bessere Matchbi-
lanz als der TC Hochemmingen
haben. Detlef Strauchmann
und Walter Schäfer gewannen
ihre Einzel souverän, und auch
im Doppel sicherten die beiden
mit einem Sieg das Unentschie-
den. Als dann die Nachricht des
zu knappen Sieges des TC
Hochemmingen bekannt wur-
de, konnten die bereits vorbe-
reiteten Sektflaschen geöffnet
werden.

Ob es allerdings an einer aus-
ufernden Sektdusche lag, dass
die Herren tags drauf gut ge-
wässerte Plätze vorfanden,
kann nicht bewiesen werden.
Möglich ist es, denn die Herren
waren wie aufgedreht, ent-
thronten den bisherigen Tabel-
lenführer TC Marbach und sind
nun selbst noch gut im Rennen
um den Aufstieg. Bereits nach

den Einzeln stand nach Siegen
von Christian Arnold, Nonta
Müller, Philipp Ackermann,
Dirk Otto und Dirk Wieczorek
der Sieg fest. So konnte auch
verkraftet werden, dass mit
Dirk Otto und Patrick Villinger
lediglich ein Doppel gewonnen
wurde.

Anders als den Herren 60 und
den Herren erging es den Her-
ren 40 und den Damen. Die
Damen mussten beim TC Kon-
stanz gegen ein ambitioniertes
Team antreten, das den Auf-
stieg anpeilt. Obwohl alle En-
generinnen kämpften und alles
versuchten, reichte es zu kei-
nem Matchgewinn.

Immerhin vier Matches ge-
wannen die Herren 40 des TC
Engen bei ihrem Gastspiel in
Dauchingen. Kleine Episode
am Rande: Kurz vor Abfahrt
musste noch Ralph Clemens
aus seinem Garten zum Spiel
abgeholt werden, da Jörg Wi-
kenhauser krankheitsbedingt
ausfiel. Auch bei den Herren
40 gilt wie schon bei den Da-
men: Am Einsatz und Wollen
lag es nicht, dass am Ende ein
5:4 für Dauchingen auf der Vi-
deoleinwand stand. Aber beim
Sport muss man eben auch
anerkennen, wenn der Gegner
an diesem einen Tag besser
war. Uwe Wurster, Dirk See-
burger und Andreas Stich ge-
wannen ihre Einzel und im
Doppel setzte sich Georg Lau-
tenschläger mit Uwe Wurster
durch.

Dank der finanziellen Unterstützung der Fami-
lienstiftung Kiefer in Höhe von 360 Euro konnte bereits zum
dritten Mal im Sommer ein Kinderschwimmkurs für Dritt- und
Viertklässler der Grundschule Engen von der Deutschen Lebens-
Rettungs-Gesellschaft (DLRG) Engen durchgeführt werden.
Acht Kinder erlernten bei der DLRG unter Leitung des DLRG-
Ausbilders Ingo Sterk die Grundzüge des Schwimmens. Nach
Abschluss des Kurses erhielten fünf Kinder das Schwimmabzei-
chen »Seepferdchen«. »Die Kinder hatten sehr viel Spaß und
Freude am Kurs«, so Meike Dietrich, Konrektorin der Grund-
schule Engen. Diese bedankte sich im Namen der Schule herzlich
bei der DLRG für die Durchführung und bei Isolde Kiefer für die
finanzielle Unterstützung. Bild: DLRG

Die Herren 60 haben den Aufstieg geschafft: (von links) Lothar
Glawatsch, Hans Zeller, Mannschaftsführer Detlef Strauch-
mann, Pirmin Wöhrstein und Walter Schäfer. Bild: TC Engen
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Beim Vereins-
wettbewerb erfolgreich

Willkommen
in der Weinlaube

Engen. Die Stadtmusik Engen
wird den Pfarrgarten in eine
heimelige Weinlaube verwan-
deln. Säfte von den Streuobst-
wiesen, Weine vom Hohen-
twiel und aus Meersburg sowie
Steaks und Würste aus dem
Hegau und saftige Dünnele
runden das Angebot an lokalen
Produkten ab. Nachmittags
vermittelt ein Weinexperte
Wissenswertes über die Beson-
derheiten der heimischen Wei-
ne. Für die musikalische Unter-
haltung sind der Nachwuchs
der Stadtmusik sowie der Mu-
sikverein Hilzingen zuständig,
abends die »Weibsbilder -
Frauenpower in der Blasmu-
sik« und im Anschluss das
»Mühlbach-Quintett«.

Beim Vereins-
wettbewerb erfolgreich

Hier geht’s
sportlich zu

Engen. Auch in diesem Jahr
treten der Hegauer FV und der
Reitclub Schoren gemeinsam
im Alten Stadtgarten auf und
bieten ein abwechslungsrei-
ches Programm an. Neben
»Sportradar« gibt es auch Kin-
derschminken, Basteln, Hufei-
senwerfen sowie Ponyreiten
für die Jüngsten. Außerdem
wird Maskottchen »Schori«
seine Runden drehen und für
leuchtende Kinderaugen sor-
gen. Im »Saloon« und der Grill-
hütte werden die Gäste kulina-
risch verwöhnt.

Nachmittags unterhalten
»Johannes & der singende
Hufschmied« die Gäste,
abends wird es rockiger mit »La
Bella & Band«.

Bauchtanz zu mittelalterlichen bis orientalischen Klängen
bieten die Tänzerinnen von »Lilith fusion bellydance«. Zwischen
17 und 21 Uhr werden sie an verschiedenen Orten in der Alt-
stadt auftreten und mit ihrem Können betören.

Archiv-Bild: Stadt Engen

Seit 39 Jahren bildet das Altstadtfest unter dem Motto
»Da wackelt die Gass« den sommerlichen Höhepunkt des Veran-
staltungskalenders in Engen. Die teilnehmenden Vereine, Orga-
nisationen und Einzelhändler bieten zusammen mit der Stadt En-
gen ein abwechslungsreiches Programm. Archiv-Bild: Hering
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Engen lässt wieder
»die Gass wackeln«

39. Altstadtfest am Samstag bietet Unterhaltung für jeden Geschmack

Engen (her). Am kommenden Samstag, 21. Juli, findet es zum 39. Mal statt, das traditionel-
le Engener Altstadtfest, und bietet in bewährter Weise, aber auch mit einigen neuen At-
traktionen ein breites Unterhaltungsprogramm für jedes Alter und jeden Geschmack. Be-
sucher aus nah und fern sind in die historische Altstadt eingeladen, deren Sanierung zur
Entstehung dieses Höhepunktes im sommerlichen Veranstaltungskalender führte. Insge-
samt 64 Vereine, Organisationen und Einzelhändler haben sich neben der Stadt Engen mit
einem abwechslungsreichen Programm und vielfältiger Bewirtung vorgenommen, dem
Motto gemäß »die Gass richtig wackeln« zu lassen. Neu in diesem Jahr ist die »Handwer-
kergasse« in der Peterstraße mit der Vorführung von Handwerkskunst und
Mitmachaktionen. Außerdem lockt der große Trödel- und Kinderflohmarkt ab 8 Uhr zu
Schnäppchenkäufen.

Nach guter Tradition wird
Bürgermeister Johannes Moser
das Altstadtfest um 11 Uhr auf
dem Marktplatz eröffnen, um-
rahmt von den Trachtenda-
men, dem Fanfarenzug, den
Jagdhornbläsern sowie der En-
gener Bürgerwehr, die den
Startschuss für das Fest geben
wird. In einem »europäischen
Dorf«, diesmal in der Vorstadt,
werden sich die Weinbruder-
schaft aus Pannonhalma und
der Verein »Nachbarn in Euro-
pa« präsentieren, und die Ar-
beitskreise Moneglia und Pan-
nonhalma bieten Spezialitäten
aus den Engener Partnerstäd-
ten an. Korbflechterei, Vorfüh-
rungen am Spinnrad, die Be-
schriftung von Holzbrettchen,
historische Buchdruckerei und
eine Filzwerkstatt finden die
Besucher in der »Handwer-
kergasse« in der Peterstraße
und können dort auch in die
Stadtgeschichte Engens ein-
tauchen, werden die Engener
Erlebnisführer dort doch erste
Eindrücke zum geplanten gro-
ßen Open-Air-Theaterprojekt
im Oktober vermitteln.

Auch für die 39. Auflage des
Altstadtfestes haben sich die
Vereine viel einfallen lassen
und bieten ein breites Fest-
und Bühnenprogramm im ge-
samten Altstadtbereich. Die
Freilichtbühne hinter dem
Rathaus wird in diesem Jahr
von der Stadtjugendpflege or-

ganisiert mit einem Programm
von und für Kids, Jugendliche
und Junggebliebene ab 13
Uhr. Auftreten werden die
Musikschule Engen, der Kin-
der- und Jugendcircus »Casa-
nietto«, Kinderclown und Stel-
zenläufer Mischter Toscana,
die »Sgt. Pirmins Lonely Heart-
club Band«, Songwriter Mari-
us, Rapper Bubblez, die Acous-
tic-One-Man-Band Songman
und Helimoped mit Funk-
Rock. Die Bewirtung mit
dem »b.free«-Saftladen über-
nimmt die Hewenschule En-
gen.

Auf dem Schulplatz geht es
dieses Jahr höchst rasant zu mit
einer Mini-Motorradbahn für
Kinder ab acht Jahren. Auf den
Schillerplatz wird wieder ein
von den dort ansässigen Ein-
zelhändlern Mediterranica und
Gardinen-Galerie organisierter
Genießermarkt locken, zusätz-
lich gibt es vormittags ein
Kinderprogramm und abends
Live-Musik.

An verschiedenen Orten in
der Altstadt werden sich neben
Musikkapellen und -gruppen
der musikalisch-komödianti-
sche Hühnerhaufen »CockTa-
les« (15 bis 20 Uhr), der Stel-
zenläufer und Ballonkünstler
»Mischter Toscana« (14 bis
18 Uhr), das Bodensee-Alp-
horntrio (14 bis 17 Uhr),
Drehorgelspieler Manfred
Seidler (11 bis 20 Uhr) präsen-

tieren. Die Gruppe »Lilith
Fusion Bellydance« (17 bis 21
Uhr) wird mit Bauchtanz zu
orientalischen Klängen betö-
ren. Am Abend werden an den
einzelnen Ständen weitere
Bands und Alleinunterhalter
für Stimmung sorgen. Ziemlich
heiß hergehen wird es bei den
drei Feuershows von Mancu-
céla Feuerzauber ab 21.30 Uhr
vor der Stadtapotheke.

Weg von der »üblichen«
Festbewirtung gehen die
Standbetreiber auch in diesem
Jahr, weshalb als kulinarische
Spezialitäten unter anderem
auch Zanderknusperle, Lan-
gosch, Crepes, Steaks, Wraps
und Pasta auf der Speisekarte
stehen.

Bewährt hat sich das Sicher-
heitskonzept, so dass auch
beim 39. Altstadtfest ab 20.30
Uhr ein Security-Dienst im ge-
samten Festbereich unterwegs
sein wird. Die Vereine nehmen
an der Aktion »b.free« teil und
legen besonderes Augenmerk
auf die Einhaltung des Jugend-
schutzgesetzes, dass also an
den Verkaufsständen keine al-
koholischen Getränke an Ju-
gendliche unter 16 Jahren und
keine branntweinhaltigen Ge-
tränke an Jugendliche unter 18
Jahren ausgeschenkt werden.
Die Polizei wird dies im Umfeld
ebenso kontrollieren und ge-
gebenenfalls Taschenkontrol-
len durchführen.

Bald ist es wieder soweit und in
Engen »wackelt die Gass«,
wenn am Samstag, 21. Juli, das
39. Engener Altstadtfest statt-
findet. Die von Marin Sonnleit-
ner (rechts) und Roberto Mon-
calieri (links) vom Engener Bau-
hof aufgestellten Banner wei-
sen auf dieses Highlight im He-
gau hin. Bild: Stadt Engen

Feinfühlig, humorvoll und hin-
tersinnig entwickeln die ko-
mödiantischen Hühner von
»CockTales« ihr Spiel zwischen
und mit den Besuchern, beglei-
tet von animalischer Blasmu-
sik. Archiv-Bild: Stadt Engen
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Spiel und Spaß für alle
Auch Evangelische Kirchengemeinde war beim

Vereinswettbewerb erfolgreich

Engen. Am Kriegerdenkmal
präsentiert die Evangelische
Kirchengemeinde Engen ein
buntes Programm für die gan-
ze Familie. Unter dem Motto
»Mittendrin und ganz dabei:
Wir bauen auf Gemeinschaft!«
wird ganztags für das leibliche
Wohl gesorgt sein, ein wenig
abseits vom Trubel des großen
Markttreibens.

Große und kleine Baumeister
können sich beim Bau einer
Leonardo-Brücke auf die Spu-
ren des großen italienischen
Renaissance-Künstlers und Er-
finders Leonardo da Vinci be-

geben und beim Riesenjenga
ihre ruhige Hand beweisen.
Natürlich wird auch die belieb-
te Riesenrutsche von der Stadt-
mauer den Sonnenbuck hinab
wieder aufgebaut - dieses Mal
mit verlängerten Öffnungszei-
ten. Darüber hinaus gibt es
Kinderschminken, eine Button-
maschine und ab circa 17 Uhr
Musik von »Emmgon«.

Am Weltladen und anderen
Partnerständen können sich
die Besucher über aktuelle
Projekte informieren und fair
gehandelte Produkte erwer-
ben.

Altstadtfest

Altstadt ab
6 Uhr gesperrt

Engen. Die gesamte Altstadt
ist am Samstag, 21. Juli, bereits
ab 6 Uhr für den gesamten
Verkehr gesperrt. Die Anwoh-
ner werden gebeten, ihre Fahr-
zeuge bereits am Freitag, 20.
Juli, außerhalb der Altstadt zu
parken.

Es wird darauf hingewiesen,
dass alle Fahrzeuge, die am 21.
Juli noch im Festbereich
(Hauptstraße, Vorstadt, Peter-
straße, Spendgasse, Kloster-
gasse, Marktplatz, Schulplatz)
stehen, entfernt werden müs-
sen und gegebenenfalls kos-
tenpflichtig abgeschleppt wer-
den.

Pirmin Wäldin, der Stimmungs-
macher im Hegau, wird beim
Altstadtfest Engen am kom-
menden Samstag auf dem
Marktplatz ab 19 Uhr live mit
vielen Party-, Stimmungs-,
Pop- und Rockklassikern sowie
einer fetzigen Bühnenshow für
beste Unterhaltung und Party-
stimmung sorgen. Die Barge-
ner Vereine freuen sich, die
Gäste kulinarisch verwöhnen
zu dürfen. Weitere Infos unter
www.waeldin-pirmin.de.

Am Stand der Evangelischen Kirchengemeinde beim Krieger-
denkmal wird beim Altstadtfest die Engener Band »Emmgon«
die Gäste mit Modern-Pop-Musik von Blues bis Rock unterhal-
ten. Gespielt werden in der Bandbreite sowohl Soul-, Blues- und
Pop-Titel der 60er- bis 90er-Jahre als auch aktuelle und an-
spruchsvolle Songs von zum Beispiel Sade, Amy Winehouse, Bill
Wither, Tracy Chapmann oder Lionel Richie. Die Musik ver-
spricht »gute Laune« in lockerer Atmosphäre und ist gleicher-
maßen zum Zuhören wie zum Tanzen geeignet.

Die Leidenschaft für das Spiel mit dem Feuer verbindet
Mancucéla mit ihrem tänzerischen Gefühl. Beim Altstadtfest
wird sie um 21.30 Uhr, 22.30 Uhr und 23.30 Uhr vor der Stadt-
apotheke auftreten. Bild: Alfred Weiss
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Erlebnisführung »Die Bademagd«
Morgen, Donnerstag, 19. Juli, findet um 19 Uhr eine Erleb-
nisführung »Die Bademagd« statt. Interessierte werden
durch die Altstadt zur Zeit des Kirchenbannes 1440 geführt.
Es wird eingetaucht in die Welt von Bader, Medicus, Chirur-
gus und der Weisen Frau. Am Ende lädt die Bademagd ins
imaginäre Badhaus ein. Treffpunkt ist auf der Freilichtbühne
hinterm Rathaus. Kosten pro Person: Erwachsene: 12 Euro,
Jugendliche: 14 bis 18 Jahre: 6 Euro. Kinder unter 14 Jahren
sind frei.

Eine Anmeldung ist erforderlich und wird beim Bürgerbüro,
Tel. 07733/502-215, gerne entgegengenommen.

Nachtwächterführung
Am Freitag, 27. Juli, findet um 19.30 Uhr eine Stadtführung
mit dem Nachtwächter und der Bürgersfrau statt. Auf einem
Rundgang kann die mittelalterliche Engener Altstadt ent-
deckt werden - umrahmt von spannenden Geschichten und
Anekdoten des Nachtwächters und seiner Bürgersfrau.
Treffpunkt ist auf der Freilichtbühne hinterm Rathaus. Kos-
ten: 10 Euro/Person.

Anmeldungen sind im Bürgerbüro, Tel. 07733/502-215, bis
Freitag, 27. Juli, 12 Uhr, erforderlich. Die Stadtführer behal-
ten sich vor, die Führung aufgrund geringer Anmeldezahlen
oder schlechter Wetterprognosen auch kurzfristig abzusa-
gen. Bereits angemeldete Personen werden hierüber telefo-
nisch benachrichtigt.

Öffentliche Erlebnisführungen

Bodenseemarathon mit Erfolg gemeistert: Einen ereig-
nis- und erfolgreichen Monat hat Leon Nilson aus Engen hinter
sich. Zunächst nahm der seit zwei Jahren im Kanu-Club Singen
aktive Wassersportler am Bodensee-Kanu-Marathon teil. Hier
galt es für ihn, erstmals die Halbmarathon-Strecke von 21 Kilo-
metern zu bewältigen. Als jüngster Teilnehmer (13 Jahre) legte
er die Strecke von Iznang um die Insel Reichenau und zurück in
guten drei Stunden zurück und belegte damit eine beachtens-
werte Platzierung. Bei dem vom Bodensee-Kanu-Ring organi-
sierten Marathon nahmen insgesamt 178 Boote und über 200
Sportler aus ganz Deutschland und dem benachbarten Ausland
teil. Als weiteres sportliches Großereignis fanden kürzlich die
Vereinsmeisterschaften des Kanu-Clubs Singen auf dem Boden-
see vor Iznang statt. Hier belegte Leon Nilson ebenfalls bei sei-
ner ersten Teilnahme einen guten dritten Platz in seiner Alters-
klasse.

Luzia Herzig wurde für den Badischen Rekord 2017 im Stab-
hochsprung bei den U20 geehrt: (von links) Weltklassewerfer
Andreas Hofmann, Philipp Krämer (Präsident BLV), Luzia Herzig,
Jürgen Kessing (Präsident DLV). Bild: TV Engen

Vier Medaillen
für TV Engen

Luzia Herzig erhält Ehrung für Landesrekord

Engen. Im Rahmen der Badi-
schen Meisterschaften in Wall-
dorf wurde Stabhochspringe-
rin Luzia Herzig für die Verbes-
serung des Badischen Rekords
der U20 im Jahr 2017 auf 3,90
Meter vom Präsidenten des
Badischen Leichtathletikver-
bandes, Philipp Krämer, und
dem neuen Präsidenten des
Deutschen Leichtathletikver-
bandes, Jürgen Kessing, ge-
ehrt. Sie hatte ihren eigenen
Rekord aus dem Jahr 2016
(3,77 Meter) mehrfach ver-
bessert.

Zunächst musste sie sich aber
auf ihren eigenen Wettkampf
konzentrieren und übersprang
dort 3,90 Meter. An den auf-
gelegten 4,03 Metern scheiter-
te sie dann knapp. Damit setzte
die Vierte der Deutschen
U23-Meisterschaften ihre Sie-
gesserie bei Badischen Meis-
terschaften fort. Erfolgreich
war auch Sabrina Strötzel, die
in drei Wettbewerben drei Me-
daillen holte. Im ersten Wett-
bewerb, dem Hochsprung,
setzte sie sich mit einem gelun-
genen ersten Versuch über
1,60 Meter an die zweite Stelle
und holte Silber. Im Weit-
sprung konnte sie nicht starten,

da dieser zeitgleich stattfand.
Über die 100 Meter Hürden
kam sie mit 15,10 Sekunden ih-
rer Bestzeit nahe und kam als
Dritte ins Ziel. Ebenfalls Platz
Drei und damit die Bronzeme-
daille gewann sie mit der
4x100-Meter-Staffel in 52,37
Sekunden. Magdalena Meß-
mer als Startläuferin, Maren
Singer als Kurvenläuferin und
Hanna Komin auf der Zielgera-
den waren die weiteren Mit-
glieder der Staffel.

Langsprinter Thomas Kamen-
zin startete in der Männerklas-
se über 800 Meter und 400
Meter. Über 800 Meter lief er
zum »Warmlaufen« locker in
2:03,94 Minuten (Platz 7), und
über 400 Meter zeigte er in gu-
ten 53,33 Sekunden, dass er
zwei anstrengende Läufe an ei-
nem Tag machen kann. Auf
den fünften Platz kam Simon
Schiller im Diskuswurf der
Männer. Der weiteste Wurf
wurde bei 35,62 Metern no-
tiert. Maren Singer schied als
Elfte im Weitsprung mit 4,83
Metern nach dem Vorkampf
aus. Hanna Komin startete
über 100 Meter Hürden und
lief nach 17,18 Sekunden
durchs Ziel.
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Erneut zwei Siege: Am vergangenen Samstag gingen
Ron Niestroj und Jan Münzer gemeinsam mit ihren Teamkolle-
gen vom VeloClub Singen in Rheinfelden an den Start. Die bei-
den Rennradfahrer mischten die ganze Zeit im vorderen Teil des
Rennens auf dem kurvigen Stadtkurs mit. Niestroj holte sich im
Kriterium auch gleich die erste Prämie und Punkte in einer der
ersten Wertungsrunden. Auch Münzer war von Beginn an gut
dabei. Leider stürzte etwa zur Rennhälfte ein Fahrer direkt vor
ihm und Jan hatte keine Chance auszuweichen. Trotzdem been-
dete er das Rennen. Ron Niestroj konnte jedoch in einem tollen
Schlusssprint das Rennen der Junioren gewinnen (linkes Bild).
Hochmotiviert gingen die beiden Sportler dann am Sonntag in
Plattenhardt bei Stuttgart beim Rundstreckenrennen innerhalb
des »Heuer Cup« an den Start. Münzer parierte im gemeinsa-
men Rennen mit der C-Klasse jeden Angriff. Souverän kämpfte
er sich den Berg 25 Runden nach oben. Nur noch ein weiterer
U19-Fahrer war in der Spitzengruppe mit drin. Am Schluss konn-
te Münzer klar gewinnen (rechtes Bild). Somit übernimmt er im
Moment auch wieder das Führungstrikot in der Cup-Wertung.
Nun bereiten sich beide Fahrer auf das letzte Rennen in der Serie
des »Heuer Cup« am kommenden Sonntag in Reute vor.

Bilder: VeloClub Singen

Berufsschulzentrum
Radolfzell

Modenacht 2018
Hegau. Zur Abschlussmo-

denschau des Berufskollegs für
Mode und Design mit dem
Thema »Film - Stil - Kollektio-
nen« lädt das Berufsschulzen-
trum Radolfzell am Samstag,
21. Juli, von 20 bis 23 Uhr in die
Alemannenstraße 15 in Ra-
dolfzell, ein. Alle drei Klassen
präsentieren ihre selbst ent-
worfenen und geschneiderten
Kleidungsstücke. Präsenta-
tionsräume mit den entworfe-
nen Projektarbeiten zum Mo-
dedesign vervollständigen die
Veranstaltung.

Der Eintritt beträgt 8 Euro, für
Schüler 6 Euro. Karten-Vorver-
kauf im Sekretariat Berufs-
schulzentrum, MC Stoffe Sin-
gen, Mink Stoffe Konstanz, Bo-
densee-Änderungsschneiderei
Radolfzell. Weiter Infos unter
www.bsz-radolfzell.de.

Stiftung Liebenau

Pflegefamilie
gesucht

Hegau. Ein neues Zuhause
kann so viel bewirken: Die Stif-
tung Liebenau sucht für einen
dreijährigen Jungen ein Zu-
hause in einer Familie. Er ist in
seiner Gesamtentwicklung er-
heblich verzögert und zeigt
auffällige Verhaltensweisen. Er
benötigt Zuwendung und Zu-
gehörigkeit und möchte im All-
tag eng begleitet und beschäf-
tigt werden. Für das Engage-
ment gibt es ein angemessenes
Betreuungsgeld sowie fachli-
che Begleitung durch den
Fachdienst der Liebenau Teil-
habe. Informationen sind ger-
ne im persönlichen Gespräch
erhältlich. Kontakt: Doris Wil-
de, Liebenau Teilhabe gemein-
nützige GmbH, Ambulante
Dienste im Landkreis Konstanz,
Worblinger Straße 63, 78224
Singen, Tel. 07731/596962.
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Erste Erfolge
Golferin Fabienne Kunz

startete in die neue Saison

Engen. Nach einer intensiven
Vorbereitung im Winter/Früh-
ling ist Fabienne Kunz aus An-
selfingen in die neue Golf-Sai-
son 2018 gestartet. Ein Turnier
reihte sich nun an das andere.

Begonnen hat Fabienne am
ersten Maiwochenende mit der
Baden-Württembergischen
Einzelmeisterschaft. Diese war
im Golfclub Domäne Nieder-
reutin/Stuttgart. Dort erreichte
sie den tollen vierten Platz.

Das erste Ranglistenturnier,
das zur Qualifikation zum Vor-
ausscheid zur Deutschen Meis-
terschaft gewertet wird, fand
vom 18. bis 20. Mai im Golf-
club Donau-Riss/Ulm statt.
Hier erspielte sich Fabienne
Kunz ebenfalls den vierten
Platz und konnte ihre eigene
Spielvorgabe verbessern. Beim

zweiten Ranglistenturnier, das
vom 6. bis 10. Juni im Golfclub
Hetzenhof/Göppingen statt-
fand, verpasste sie mit nur ei-
nem Schlag den dritten Platz.
Doch die Qualifikation zum
Vorausscheid der Deutschen
Meisterschaft in Kürten/Köln
Mitte Juli war geschafft.

Ein weiteres großes Highlight
war die Spielberechtigung für
die internationale Amateur-
meisterschaft im GC Mühl-
heim/Düsseldorf. Dort waren
Golferinnen aus der ganzen
Welt am Start. »Es war sehr
aufregend und spannend, bei
einem so großen Turnier dabei
sein zu dürfen«, so Fabienne.
Am zweiten Turniertag spielte
sie eine 76, wodurch sie sich
das Handicap um 6 Schläge auf
3,8 verbesserte.

TC Welschingen

Tennispielerinnen
gesucht

Welschingen. Die Damen-
mannschaft des TC Welschin-
gen möchte ab der Som-
mer-Saison 2019 eine »Damen
30« oder »Damen 40« mel-
den.

Interessierte Frauen, die Lust
haben, in netter Gesellschaft
den einen oder anderen sport-
lichen Erfolg zu feiern, sind
hierzu herzlich eingeladen. Die
Organisatorinnen freuen sich
auch über »jüngere« Unter-
stützung.

Auch das Gesellige kommt
dabei nicht zu kurz.

Interessierte melden sich bitte
unter Tel. 0179/1495810.

In zehn Trainingseinheiten bereiteten sich bei der TG Welschingen mehr als 20 junge
SportlerInnen intensiv auf das Sportabzeichen vor. Das Trainerteam um Petra Sartena, Luisa Sartena
und Bianca Sigg führte die Kinder und Jugendlichen in den verschiedenen Disziplinen während des
Trainings hin. Neben Schnelligkeit, Kraft, Koordination und Ausdauer ist auch das Schwimmen Grund-
voraussetzung zum Erreichen des Abzeichens. Sogar im Seilspringen konnten die Kinder deutliche
Fortschritte erzielen. An zwei Prüfungstagen wurden dann die verschiedenen Disziplinen abgenom-
men. Die letzte Abnahme fand am 4. Juli im Stadion in Engen statt. Unter sommerlichen Bedingungen
kam auch bei den Eltern richtig Leichtathletikstimmung auf, als die Sportler ihre Runden im Stadion
absolvierten. Das Prüferteam Simone Keller und Bianca Sigg freute sich sehr über die gezeigten Leis-
tungen während der Abnahme. Im Anschluss gab es noch für alle eine Abkühlung in Form eines Eises,
was natürlich jeder gerne zu sich nahm. Das Überreichen der Abzeichen und Urkunden findet traditio-
nell beim Abschlussturnen im November statt. Bild: TG Welschingen

Gut in die Saison gestartet ist
die junge Golferin Fabienne
Kunz aus Anselfingen, nach-
dem sie sich in den Winter-
und Frühlingsmonaten intensiv
vorbereitet hatte.
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Gelungener Durchgang
WU16 des TV Engen traten

bei Qualifikation in Lenzkirch an

Engen. Für die Qualifikation
zum Mannschaftswettbewerb
des Badischen Finales für Ve-
reine der Badischen Mann-
schaftsmeisterschaft (BSMM)
im September fuhren sechs
Mädchen in den Schwarzwald
nach Lenzkirch, um die erfor-
derlichen Punkte zu sammeln
und sich unter den besten acht
Mannschaften Badens zu plat-
zieren.

Dazu kommen jeweils zwei
Athleten in fünf Disziplinen in
die Wertung.

Im Weitsprung als erste Diszi-
plin blieben Amelie Arians
(4,22 Meter), Sandra Kotsch
(4,36 Meter) und Svenja
Czombera (3,68 Meter) noch
deutlich unter ihren Möglich-
keiten.

Im anschließenden Kugelsto-
ßen jedoch stieß Jondra Reiter
die 3-Kilogramm-Kugel auf
starke 9,62 Meter und verbes-
serte ihre Bestleistung be-
trächtlich. Sandra blieb aller-

dings hier auch mit 8,47 Me-
tern weit unter ihren Möglich-
keiten. Janine Peters kam auf
8,35 Meter.

Über 100 Meter sprintete
Amelie in 13,75 Sekunden,
Franka Baumann kam nach
14,10 Sekunden ins Ziel und
für Svenja Czombera blieben
die Uhren bei 15,62 Sekunden
stehen. Im 4x100-Meter-Staf-
fellauf gelangen Franka, Ame-
lie, Sandra und Jondra gute
Wechsel und die Uhr zeigte
54,01 Sekunden. Im abschlie-
ßenden 800-Meter-Lauf kam
Franka in einem starken Lauf
auf 2:35,81 Minuten, Jondra
Reiter verbesserte sich auf
2:47,63 Minuten und Svenja
kam nach 3:20,47 Minuten ins
Ziel.

In diesem Durchgang haben
die Mädchen insgesamt 4.711
Punkte gesammelt und müs-
sen nun abwarten, ob diese
Punktzahl für den Endkampf
reicht.

Svenja Czombera, Franka Baumann, Amelie Arians, Sandra
Kotsch, Jondra Reiter und Janine Peters (von links) beim BSMM-
Vorkampf in Lenzkirch. Bild: TV Engen
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Trotz schlechter
Wetterprognose

Schönes und regenfreies VdK-Grillfest
bei der Watterdinger Hütte

Hegau. Am 4. Juli wurde das
Grillfest bereits zum 29. Mal
vom Sozialverband VdK, Orts-
verband Oberer Hegau, durch-
geführt, der momentan rund
570 Mitglieder hat. Der Vorsit-
zende Manfred Flegler konnte
Gäste aus dem ganzen Hegau
begrüßen. Mit mehr als 60
Teilnehmern war das Grillfest
erneut eine erfolgreiche Ver-
anstaltung im Jahresablauf der
Mitglieder. Trotz Regens bis
eine halbe Stunde vor Beginn,
kam schnell die Sonne durch
und sorgte so für angenehme
Temperaturen. Wie bereits ge-
wohnt, gestalteten die treuen
Helferinnen und Helfer der
Vorstandschaft vorbildliche
Arbeit. Die Besucher wurden
mit frisch gebrühtem Kaffee
und großer Kuchenauswahl so-
wie gekühlten Getränken kos-
tenlos verwöhnt.

Nach der reichhaltigen Kaf-
feepause hatten die beiden
Grillmeister Artur Maier und

Klaus Zepf alle Hände voll zu
tun, um das mitgebrachte Grill-
gut der Besucher nach deren
Wünschen entsprechend zu
grillen. Nach getaner Arbeit
konnte sich auch die Vorstand-
schaft ein bisschen zurückleh-
nen. Mit herrlichem Blick in
den Hegau bis zum Bodensee
und einem kräftigen Gewitter
im Hintergrund fand die Ver-
anstaltung nach kurzweiligen
Stunden mit schöner Unterhal-
tung ihren Abschluss. Flegler
dankte allen Anwesenden für
ihr Kommen, seinen helfenden
Vorstandskolleginnen und -kol-
legen mit Partnern für das gute
Gelingen und der Stadt Tengen
für die günstige Verfügungsstel-
lung der Postweghütte.

Mit dem Hinweis auf noch
freie Plätze für die Mehrtages-
fahrt »Spessart mit Räuber-
überfall« vom 10. bis 13. Sep-
tember wünschte er allen einen
guten Heimweg (siehe auch:
www.vdk.de/ov-oberer-hegau).

Den ersten Gast in der seit 1. Juli angebotenen Kurzzeit-
pflege des Senioren- und Pflegeheims Engen konnten Bürger-
meister Johannes Moser (links) und Peter Fischer (Dritter von
rechts), Geschäftsführer des Gesundheitsverbunds Landkreis
Konstanz (GLKN), mit Detlef Vocke nach seinem Aufenthalt im
Radolfzeller Krankenhaus begrüßen. Dabei betonten beide noch
einmal die Bedeutung der Kurzzeitpflege, mit der eine wichtige
Versorgungslücke zwischen dem Krankenhausaufenthalt und
der Rückkehr nach Hause geschlossen werde. Auch (von rechts)
Heimleiterin Monika Wehr und Patrick Heizmann, administrati-
ver Heimleiter, sowie Pflegefachkraft Susanne Kuss (Dritte von
links) und Pflegehelferin Ursula Käfer (Zweite von links) hießen
Detlef Vocke herzlich willkommen. Die Kurzzeitpflege im be-
darfsgerecht sanierten und umgebauten ersten Obergeschoss
des ehemaligen Engener Krankenhauses geht zunächst mit acht
Plätzen an den Start und soll sukzessive auf 20 Plätze erweitert
werden. Bild: Hering

Bei angenehmen Temperaturen verbrachten die Gäste des VdK-
Grillfestes schöne Stunden an der Watterdinger Hütte und lie-
ßen sich verwöhnen. Bild: VdK

Seelsorgeeinheit Tengen
Bernhard von Baden

Pfarrfest unter
den Kastanien

Hegau. Am Sonntag, 22. Juli,
findet um 10 Uhr das Pfarrfest
unter den lauschigen Kasta-
nien am Rathaus in Tengen
statt. Der Festorganisator ist
zum ersten Mal die Seelsorge-
einheit Tengen Bernhard von
Baden. Dies ist der Auftakt von
mehreren Veranstaltungen
verschiedener Gruppierungen
und Vereinen während des
Sommers unter den Kastanien.

Auf der Bühne des Festplatzes
wird ein Open-Air-Gottes-
dienst gefeiert, der von der
ökumenischen Chorgemein-
schaft Tengen mitgestaltet
wird. Zeitgleich findet an die-
sem Tag beim Festplatz eine
Kinderkirche statt.

Im Anschluss an den Gottes-
dienst spielt die Stadtkapelle
Tengen zum Frühschoppen
auf. Für das leibliche Wohl ist
bestens gesorgt. Die Kinderkir-
che wird die kleinen Besucher
mit Spiel und Spaß unterhal-
ten, unter anderem ist eine
Hüpfburg für die Kleinen auf-
gebaut. Die Pfarrgemeinde St.
Bernhard von Baden freut sich
über viele Gäste aus nah und
fern.

Bei schlechtem Wetter findet
der Gottesdienst in der St. Lau-
rentiuskirche statt. Das Fest
fällt dann aus.

Arbeiterwohlfahrt
Bezirksjugendwerk

Sommer-
freizeiten

Hegau. Wer 2018 mit dem
Jugendwerk der AWO Baden
(gemeinnütziger Kinder- und
Jugendverband) in die Ferien
fahren möchte, sollte sich
schnell einen Platz sichern.

Kinder zwischen zehn und 12
Jahren finden vom 26. Juli bis
4. August noch einen Platz in
der Kinderrepublik auf der son-
nigen Insel Sylt.

Ein actionreiches Programm
direkt am Meer mit ganz viel
Spaß und demokratischer Mit-
bestimmung erwartet die Kin-
der.

Einen Platz an der französi-
schen Sonne hält das Jugend-
werk vom 25. August bis 6.
September für 13- bis 15-Jähri-
ge auf der Insel Korsika bereit.
Das Actioncamp bietet neben
abwechslungsreichen Ausflü-
gen genügend Zeit für Ent-
spannung am Strand und
Meer.

Für 14- bis 17-Jährige ist vom
8. bis 20. August surfen in Spa-
nien angesagt.

Alle Ferienfreizeiten sind un-
ter www.jugendwerk-awo-
reisen.de buchbar.

Bei Fragen stehen die Mitar-
beiterinnen des Bezirksjugend-
werks unter Telefon 0721/
8207340 gerne zur Verfü-
gung.
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Wenn Senioren-WG
auf Studenten-WG trifft
Open-Air-Kino am 3. August im Pfarrgarten

Engen. Das Katholische Bil-
dungswerk lädt zu Ferienbe-
ginn am Freitag, 3. August, um
21.30 Uhr wieder zu einem
Open-Air-Kinoabend in den
Pfarrgarten Engen, Hauptstra-
ße, ein. Gezeigt wird eine Ko-
mödie, in der verschiedene Ge-
nerationen von Studierenden
in witziger, ironischer und auch
spannender Weise aufeinan-
dertreffen, wenn aus finanziel-
len Gründen so genannte
Alt-68ziger wie Anne (Gisela
Schneeberger), Eddie (Heiner
Lauterbach) und Johannes
(Michael Wittenborn) ihre alte
Wohngemeinschaft wieder
aufleben lassen. Die mittler-
weile um die 60 Jahre alten
Freunde fühlen sich dabei in
ihre eigene Vergangenheit zu-
rückversetzt: Bis spät in die
Nacht in der Küche sitzen und
Wein trinken, über Gott und
die Welt philosophieren -
Anne, Eddie und Johannes
genießen die gemeinsame Zeit
und machen nicht selten die
Nacht zum Tage.

Dass die drei Studenten von
damals damit ausgerechnet
drei Studenten von heute auf
den Schlips treten, die eben-
falls in einer WG des Wohn-
hauses leben, überrascht die in
die Jahre gekommenen Freun-
de doch sehr. Ist die Jugend
von heute etwa so spießig?
Oder sind Katharina (Claudia
Eisinger), Barbara (Karoline
Schuch) und Thorsten (Patrick
Güldenberg) humorlose und
streberhafte Ausnahmen ihrer
Altersklasse? So oder so: Wilde
Senioren-WG-Partys treffen
auf nervenaufreibenden Prü-
fungsstress, der Generationen-
konflikt scheint vorprogram-
miert. Die Komödie wurde
2014 von Ralf Westhoff pro-
duziert und ist ab 0 Jahren frei-
gegeben.

Es empfiehlt sich, an diesem
Abend ein Sitzkisten oder gar
einen Klappstuhl mitzubrin-
gen. Die Vorführung ist kos-
tenlos. Ausweichtermin bei Re-
gen: Freitag, 10. August, um
21.30 Uhr im Pfarrgarten.

Kantoreien beginnen
wieder nach Sommerferien

Neue SängerInnen jeden Alters
sind herzlich willkommen

Engen. Am Montag, 10. Sep-
tember, von 20 bis 22 Uhr, be-
ginnt im evangelischen Ge-
meindehaus wieder die Pro-
benzeit der »Kantorei an der
evangelischen Auferstehungs-
kirche«. Im Moment wird das
Weihnachtsoratorium Teil I-III
von Johann Sebastian Bach
einstudiert. Interessierte Sän-
ger sind willkommen.

Am Dienstag, 11. September,
startet auch wieder das neue
Kinderkantorei-Jahr. Eingela-
den sind Kinder ab vier Jahre
bis zur vierten Klasse. Es finden
drei Gruppen zu folgenden
Zeiten statt: 14 bis 14.45 Uhr
ab 4 Jahre - Vorschule, 15 bis
16 Uhr 1. und 2. Klasse, 16 bis

17 Uhr 3. und 4. Klasse. Kinder,
die gerne singen und gerne
tanzen, sind herzlich willkom-
men. Es sind zwei bis drei
Schnupperstunden möglich.
Der Monatsbeitrag beträgt 17
Euro.

Ab dem neuen Schuljahr star-
tet eine neue Jugendkanto-
rei-Gruppe ab der 5. Klasse.
Termin: dienstags von 17.15
bis 18.30 Uhr, Ausweichter-
min: montags von 18.30 bis
19.45 Uhr. Der Termin wird
mit den Kindern/Eltern abge-
stimmt. Monatsbeitrag: 17
Euro.

Informationen erteilt Kanto-
rin Sabine Kotzerke gerne un-
ter Tel. 07733/2088.

Auf den Geburtstag von Johannes dem Täufer, dem
Wegbereiter Jesu, der Stimme des Rufenden in der Wüste, fiel
die letzte Kinderkirche. Die Kinder hörten die spannende Le-
bensgeschichte von Johannes, der ein halbes Jahr vor Jesus ge-
boren wurde und dessen Geburt, wie bei Jesus auch, durch den
Engel Gabriel verkündet wurde. Häufig findet man von Johannes
Darstellungen der Taufe Jesu im Jordan oder von ihm in Fellklei-
dung mit Kreuzstab in der Wüste. Mehrere Bräuche und Tradi-
tionen begleiten diesen Festtag, angefangen von den Johannis-
beeren, die jedes Jahr um diese Zeit geerntet werden können,
bis hin zum Johannesfeuer, das in einigen Gemeinden stattfin-
det. Die letzte Kinderkirche vor den Sommerferien findet am
kommenden Sonntag, 22. Juli, um 10:30 Uhr im Rahmen des
Sonntagsgottesdienstes in der Kirche Mariä Himmelfahrt in En-
gen statt. Nach Worteröffnung begleitet das Kinderkirchen-
Team alle Kinder zwischen drei und neun Jahren, die mitkom-
men möchten, in den Franziskussaal, um dort zusammen einen
kindgerechten Gottesdienst zu feiern.

Bild: Kinderkirchen-Team
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Katholische Kirche

Samstag, 21. Juli:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle Son-
nenuhr
Bittelbrunn: 18.30 Uhr Hl. Messe
Neuhausen: 18.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 22. Juli:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit mit Kinderkir-
che
Aach: 10.30 Uhr Wort-Gottes- Feier
Mühlhausen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Stetten: 9 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 10.30 Uhr Festgot-
tesdienst zum Patrozinium

Kirchliche Nachrichten
Swimmys: Die Swimmys treffen
sich zum Grillen und Feiern mor-
gen, Donnerstag, 19. Juli, von
16.30 bis 19.30 Uhr. »Grillmeister«
Alexander sorgt für das leibliche
Wohl, zwischendurch werden lusti-
ge Spiele gespielt oder getanzt. Die
Swimmys freuen sich auf einige
Gäste des Touristik-Vereins Engen,
die die Gruppenstunde mitfeiern
werden. Treffpunkt: 16.30 Uhr im
Gemeindezentrum Engen. »Abhol-
taxi«: 19.30 Uhr beim Gemeinde-
zentrum Engen.
Patrozinium in Welschingen: Die
Pfarrgemeinde Sankt Jakobus in
Welschingen lädt am Sonntag, 22.
Juli, zum diesjährigen Patrozinium
und Anna-und-Joachim-Fest ein.
Um 10.30 Uhr findet der Festgot-
tesdienst, mitgestaltet vom Kir-
chenchor, mit anschließender Sa-
kramentsprozession statt. Der Mu-
sikverein Welschingen spielt im An-
schluss ein Frühschoppenkonzert.
Ab 12 Uhr gibt es ein warmes Mit-
tagessen.
Kindergottesdienst in Engen: Am
Sonntag, 22. Juli, ist um 10.30 Uhr
in Engen Kindergottesdienst. Alle
Kinder im Alter von drei bis neun
Jahren werden vom Kinderkir-
chen-Team nach dem Eingangs-
wort abgeholt und feiern im Fran-
ziskussaal im Pfarrhaus ihren Got-
tesdienst.

Katholische Frauengemeinschaft
Engen - Sommerfest: Zu ihrem
Sommerfest am Montag, 23. Juli,
um 19 Uhr, lädt die Katholische
Frauengemeinschaft Engen alle
Mitglieder in den Pfarrgarten ein,
bei schlechtem Wetter in den Fran-
ziskussaal. Für Essen und Trinken
ist gesorgt.
Hauskommunion: Die nächste
Hauskommunion wird am Freitag,
3. August, gebracht.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst mit Ulrike Klopfer,
Dekanatsreferent Manfred Fischer
und dem katholischen Pfarrer Geb-
hard Reichert, musikalisch gestaltet
von der Musikgruppe »Um Him-
mels Willen« aus Singen

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst
(Pfarrer Hilsberg), Kindergottes-
dienst
Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.

Mittwoch: 9.30 Uhr Krabbelgrup-
pe, 20 Uhr Sitzung Kirchengemein-
derat, 20 Uhr Senfkorn
Freitag: 19.30 Uhr Jugendkreis
Montag: 18.45 Uhr Jugendkanto-
rei, 20 Uhr Kantorei
Dienstag: ab 14 Uhr Kinderkanto-
rei Jubilate

Neuapostolische Kirche
Donnerstag: 20 Uhr Gottesdienst
Sonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst in
Tuttlingen mit Apostel Schnaufer

Christliche Gemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst,
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

- Herr Leopold Keller, Welschingen, 85 Geburtstag
am 20. Juli

- Frau Rosa Lang, Anselfingen, 85. Geburtstag am 20. Juli
- Frau Waltraut Giner, Engen, 80. Geburtstag am 21. Juli
- Herr Winfried Gloger, Engen, 90. Geburtstag am 22. Juli
- Frau Ingrid Ebert, Bittelbrunn, 80. Geburtstag am 23. Juli
- Frau Monika Sauer, Engen, 70. Geburtstag am 23. Juli
- Frau Elke Wößner, Neuhausen, 75. Geburtstag

am 24. Juli
- Herr Peter Dehmann, Engen, 75. Geburtstag am 25. Juli

Unsere Jubilare

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 21. Juli: Wasmuth-Apo-
theke, Schlossstraße 40, Mühlhau-
sen-Ehingen, Telefon 07733/5152
Sonntag, 22. Juli: Hohentwiel-
Apotheke, Hegaustraße 14, Singen,
Telefon 07731/905680
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag

von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311
Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung. An jedem ersten
Montag Gesprächskreis für Trauern-
de, 18 bis 20 Uhr, Gambrinus 1, ers-
tes OG, Singen.
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

Heute Malta-Vortrag
Katholisches Bildungswerk lädt ein

Engen. Heute, Mittwoch, 18.
Juli, lädt das Katholische Bil-
dungswerk der Seelsorgeein-
heit Oberer Hegau um 20 Uhr
ins Katholische Gemeindezen-
trum in Engen im Hexenwegle
zu einem Vortrag mit Frank
Wittig vom Schwarzwaldve-
rein Engen ein.

Er wird die kleine Mittelmeer-
insel Malta mit nur circa 245
Quadratkilometern Fläche,
aber heute der fünfhöchsten
Bevölkerungsdichte und mit ei-
ner wechselvollen Geschichte,

in einem lebendigen Vortrag
vorstellen. Malta ist die Insel
der 365 Kirchen, der Forts und
Wachtürme und einer schrof-
fen Landschaft vor den Toren
Afrikas. Die Insel ist geprägt
durch die Ritter des Johanniter-
ordens. Eine Multivisionsshow
über Geschichte und Kultur
Maltas.

Das Bildungswerkteam freut
sich mit Frank Wittig auf viele
Interessierte. Eintritt: 3 Euro,
SchülerInnen und StudentIn-
nen frei.
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